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Und schon ist es wieder pasiert. Auch bei TITANIC werde ich 

von Twittee zensiert!!! cc: @Alice_Weidel

(bvs)

15:06 - 2. Jan. 2018

15 72 314

TITANIC

@titanic
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11.08.2017 14:53 UhrDatenanalyse

Wie die Parteien Wahlkampf in Social Media machen

Seit dieser Woche hängen die Straßen Berlins voller Plakate. Der Wahlkampf ist eingeläutet. Im Netz läuft er

schon längst. Wie sind die Parteien online aufgestellt? VON HENDRIK LEHMANN

Nur die Hälfte der Bundestagsabgeordneten betreibt eine professionelle Facebook-Seite, auf Twitter sind noch weniger. FOTO: TOBIAS

HASE/DPA

Wer in den Sozialen Medien Einfluss haben will, muss sich seine Gefolgschaft mühsam aufbauen. Der Einfluss der Sozialen

Netzwerke auf Wahlkämpfe steht spätestens seit dem Erfolg von Donald Trump und Brexit unter kritischer Beobachtung. Auch

in Deutschland spielen Soziale Medien in Kampagnen eine immer größere Rolle.

Was machen die Parteien?

Inzwischen haben alle kandidierenden Parteien in ihren Kampagnenteams eigene Mitarbeiter nur für den Digitalwahlkampf. So

besteht das Social-Media-Team der SPD derzeit nach eigenen Angaben aus zehn Mitarbeitern, bei der Linken übernimmt

diese Aufgabe das Öffentlichkeitsteam aus neun Personen. Man möchte sieben Prozent des Gesamtbudgets für „Online und

Audiovisuelle Inhalte“ ausgeben. Auch bei der FDP wird Social Media vom „integrierten Wahlkampfteam“ mit übernommen.

Wie groß das ist, möchte die FDP nicht sagen. Man plant bislang, 500 000 Euro von den fünf Millionen Wahlkampfbudget für

den „Online-Wahlkampf“. Bei der SPD heißt es zu den geplanten Ausgaben: „Wir möchten der politischen Konkurrenz hier

keinen detaillierten Einblick gewähren.“

Das Social Media Team der Grünen besteht aus vier Personen. "Punktuell werden externe Dienstleistern wie Video-Teams,

Texter und Grafiker zugebucht“, sagt Robert Heinrich, Wahlkampfmanager bei den Grünen. Man plant Kampagnen auf

Facebook, Twitter und Instagram. „In der heißen Phase wird auch Youtube dazu kommen“, sagt Heinrich. Er betont vor allem

den Rückkanal in den Sozialen Netzwerken: "Über Kommentare, Likes und Retweets bekommen wir permanent Feedback, wie

gut unsere Kommunikation funktionier“, sagt er. 

Die CDU-Zentrale möchte ebenfalls keinen Einblick darin geben, welchen Anteil Ihres 20 Millionen Euro umfassenden

Wahletats sie für den Digitalwahlkampf ausgeben will. Man unterscheide nicht zwischen Online- und Offline-Wahlkampf,

sondern stelle den Kontakt mit den Wählern in den Vordergrund. Dabei sieht die CDU besonders den „Ausbau von

Videoangeboten, zugeschnitten auf soziale Netzwerke, und mobile Endgeräte“ als immer wichtiger. Dabei wollen die Grünen

allein die Hälfte ihres Werbebudgets für digitale Werbung ausgeben.

Twitter sehen die Parteien vor allem als Kanal, um Multiplikatoren wie Medien und andere Politiker zu erreichen. Die Parteien

konzentrieren sich deshalb vor allem auf Facebook. „Wir erreichen über Facebook einen bunten Querschnitt der Gesellschaft.

Mit mehr als 30 Millionen aktiven Nutzerinnen und Nutzern ist das im Digitalbereich für uns der reichweitenstärkste Kanal“,

sagt ein SPD-Sprecher. Der Leiter der SPD-Kampagne, Tobias Nehren, sieht in den Sozialen Medien die Chance, die

Handlungen und Botschaften der Kampagne ständig zu testen und zu optimieren, wie er dem Tagesspiegel bereits im

Dezember sagte. Die SPD und alle anderen Parteien betonen, dass sie den Wahlkampf online stark mit dem vor Ort

verknüpfen wollen.

Welche Politiker sind erfolgreich?

Die digitale Wirklichkeit sieht momentan noch anders aus. Zwar sind sich alle einig, der Erfolg hängt vor allem vom Verhalten

einzelner Politiker ab. Aber es sind gar nicht so viele aktiv. In einem Kooperationsprojekt mit dem Fraunhofer IMW in Leipzig

wertet der Tagesspiegel deshalb die Social-Media-Aktivitäten aller Kandidaten und besonders der Spitzenkandidaten aus. Die

Ergebnisse werden täglich neu abgefragt und in einem interaktiven Social-Media-Wettrennen dargestellt. Das Projekt wurde im

Rahmen des Förderprogramms „Wissenschaft und Datenjournalismus“ von der Volkswagen-Stiftung unterstützt.

Bei der Auswertung fällt vor allem auf, dass noch immer nicht alle Bundestagsabgeordneten überhaupt eine professionelle

Facebook-Seite betreiben, auf Twitter sind circa die Hälfte aktiv. Unter 2453 Kandidaten, die analysiert wurden, zeigt sich die
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gleiche Tendenz. Etwas über die Hälfte davon postet auf einer professionellen Facebook-Seite, nur rund ein Drittel nutzt

Twitter. Was die Aktivität der Politiker betrifft, ergeben sich jedoch große Unterschiede. So berichtet die SPD derzeit mit über

3000 Posts alleine im letzten Monat am meisten aus dem Bundestag. Das dürfte ihnen im Wahlkampf durchaus zugute

kommen. Interessant ist aber auch, dass bei der CSU zwar nur die Hälfte der Abgeordneten auf Facebook aktiv ist. Aber die

aktiven CSUler posten dafür im Durchschnitt unter allen Abgeordneten am häufigsten – etwas mehr als einmal am Tag. 

Unter den Kandidaten ist vor allem die AfD überdurchschnittlich stark. Kein Kandidat postet mehr auf Facebook als Frauke

Petry. Und nur Angela Merkel, Sahra Wagenknecht und Martin Schulz haben mehr Fans auf Facebook. Auffallend ist dabei,

dass die AfD-Inhalte von Frauke Petry, Alice Weidel, Nicolaus Fest und Beatrix von Storch überdurchschnittlich stark geteilt

werden. Auch die Zahl der sogenannten Likes ist hoch. Auf Twitter ist es ähnlich. Zwar gehören hier keine AfD-Politiker zu den

Top Ten der Politiker mit den meisten Fans. Aber die AfD-Community teilt deren Inhalte weit öfter, als es die Fans von den

meisten SPD-, FDP- und CDU-Politikern tun. Angela Merkel ist dort nicht einmal registriert.

Was sagen Experten?

Christoph Neuberger, Medienprofessor an der LMU München, beobachtet vor allem, dass kleinere, radikalere Parteien noch

stärker auf Social Media setzen, weil sie behaupten, die Medien gäben ihre Positionen nicht wieder. Das gilt auch für die

Kommentarspalten unter Medienartikeln im Netz, wie er und seine Kollegen herausfanden. Er glaubt aber auch, dass man den

Netzwerken nicht zu viel Bedeutung beimessen sollte und verweist auf den Digital News Report des Hamburger Bredow-

Instituts, der den Medienkonsum in verschiedenen Ländern untersucht. Demnach sind nur 51 Prozent der Deutschen auf

Facebook aktiv und davon folgen 75 Prozent keinen Politikern. Und wenn dann nur denjenigen, mit denen sie sowieso einer

Meinung sind.

Der Politikberater und Digitalexperte Martin Fuchs beobachtet dieses Jahr vor allem, dass die Parteien auch immer mehr neue

Soziale Netzwerke nutzen. Zum Beispiel Snapchat oder Instagram, wo sie in erster Linie jüngere Wähler erreichen wollen. Neu

ist, dass der Wahlkampf an der Haustür zunehmend die Funktionsweisen der Sozialen Medien kopiert. So können sich

Wahlhelfer in parteieigenen Apps untereinander vernetzen, bekommen darin angezeigt, wie das Konsumverhalten und die

Altersstruktur in den Häusern ist, die sie als nächstes besuchen – und geben die Ergebnisse aus den Gesprächen an der

Basis zurück in die Kampagnenzentralen. Auf der Grundlage entscheiden die Wahlkämpfer in den Parteizentralen, mit welchen

Themen und Slogans sie ihre Wähler im Netz und auf der Straße am besten erreichen können.

Die Datenanalyse erstellten: Michael Prilop, Severin Sperzel, Sebastian Vollnhals, Nikolas Zöller

WAHL-SPEZIAL: Reportagen, Daten, Analysen

Ab diesem Freitag haben Sie, liebe Leserin, lieber Leser, auf unserer Sonderseite im Netz die Möglichkeit, sich ausführlich

über die Geschehnisse rund um die anstehende Bundestagswahl zu informieren. In den kommenden Wochen werden wir auf

der Sonderseite wahl.tagesspiegel.de einen neuen Blick auf die Wahl werfen. Mit lokalen Reportagen, bundesweiten

Analysen, interaktivem Kartenmaterial und Umfrageergebnissen, die in der Zeit bis zum 24. September dort veröffentlicht

werden. Und natürlich mit Live-Ergebnisse am Wahlabend selbst, mit denen wir Ihnen exklusiven Digital- Journalismus aus der

Hauptstadt bieten wollen.

» Gratis: Tagesspiegel + E-Magazin "Wahl 2017"
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Social Bots

Wahlkampf mit Algorithmen

Bild: Franziska Roeder, Freepik, Gongtong Kittiyantakarn / Shutterstock

Welche Bedeutung haben Social Bots wirklich in Wahlkämpfen? Wurde ihr Einfluss doch überschätzt?
Ein Überblick.

Mit Leidenschaft spielt US-Präsident Donald Trump auf der Klaviatur des sozialen Netzwerks Twitter.
Hier kann er ungefiltert verkünden, was ihn gerade beschäftigt:

Wahlkampf mit Algorithmen - Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Fo... https://www.helmholtz.de/wissenschaft_und_gesellschaft/wahlkampf-m...

1 von 5 28.12.2017, 12:25



Quelle: Twitter

– das schrieb er Mitte Februar, es ist nur ein Beispiel dafür, wie er auf kurze und prägnante Weise
austeilt. Im Wahlkampf hat er damit begonnen, sich mit seinen Botschaften direkt an die potenziellen
Wähler zu richten, und jetzt nach seiner Amtsübernahme macht er damit weiter. Die Frage, welche Rolle
die Sozialen Medien bei Wahlen spielen, interessiert nun auch mehr und mehr die Wissenschaft. In
Europa vermuten Kommentatoren oft, dass sich gerade junge Wähler durch Soziale Medien
beeinflussen lassen. Tatsächlich setzen viele Kampagnen-Manager professionelle Teams ein, um die
Social Media-Kanäle zu bespielen – genauso wie große Unternehmen, für deren Öffentlichkeitsarbeit
die Sozialen Medien eine immer größere Rolle spielen. Wissenschaftliche Untersuchungen zu dem
Thema sind allerdings noch rar.

Den Sozialen Medien könne hierzulande als „Zünglein an der Waage“ Bedeutung zukommen.

„Die Studie, die schlüssig die Effekte der Beeinflussung durch Social Media erklärt, kenne ich nicht“,
sagt Christoph Bieber von der Universität Duisburg-Essen. Der Politikwissenschaftler beschäftigte sich
unter anderem mit der Piratenpartei und setzt sich derzeit mit dem vergangenen Wahlkampf in
Nordrhein-Westfalen auseinander. Es gebe in der Wahlforschung Modelle, so Bieber, die versuchten,
Wahlentscheidungen nachzuvollziehen – etwa den Kausalitätstrichter. Hier fänden diverse Faktoren
Berücksichtigung, die einen Wähler beeinflussen: Beispielsweise soziale Lagerung und Milieu, peer
groups und Parteien-identifikation. Der Aspekt Social Media spiele da als ein Faktor von vielen hinein.
Der Wahlkampf in den USA habe die politischen Parteien hierzulande elektrisiert und für die Debatte
sensibilisiert, meint Bieber. Die Situation sei bei uns nicht so brisant wie in den stark polarisierten USA,
was nicht zuletzt an dem dort herrschenden Mehrheitswahlrecht gegenüber dem hiesigen
Verhältniswahlrecht läge. Social Media könne hierzulande allerdings als „Zünglein an der Waage“
Bedeutung zukommen, wenn es um eine knappe Entscheidung geht, etwa ob eine Partei die Fünf-
Prozent-Hürde schafft.

In den USA kommen Wissenschaftler der Stanford University zum Schluss, dass Soziale Medien bei der
Wahlentscheidung gemeinsam mit Radio und Zeitungen nur einer von vielen Faktoren waren. Das
Fernsehen hingegen sei für den Ausgang der Wahl medial mit deutlichem Abstand am bedeutendsten
gewesen. Der „Digital News Report 2016“ des „Reuters Institute for the Studys of Journalism“ aus
diesem Frühjahr legt nah, dass es sich hierzulande ähnlich verhalten dürfte: Das Fernsehen ist für die
Hälfte der befragten deutschen Internetznutzer die bedeutendste Nachrichtenquelle. Ein Viertel nannten
das Internet als wichtigste Quelle. Der Report zeigt aber auch, dass es in der Gruppe der 18- bis 24-
Jährigen anders aussieht: Dort spielen Soziale Medien eine weitaus größere Rolle.

Ein Thema, das in Zusammenhang mit Wahlen immer wieder diskutiert wird, sind die sogenannten
Social Bots – Bot ist eine Kurzform von Roboter. Sie können automatisiert Beiträge in den Sozialen
Medien veröffentlichen, ohne dass die Nutzer erkennen, dass sie es nicht mit einem Menschen zu tun
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Getwittert: Der deutsche
Regierungssprecher Steffen
Seibert sendet auf Twitter kurze
Nachrichten zu aktuellen
politischen Themen. Bild:
Screenshot, Quelle: Twitter

haben. Sie reagieren meistens auf Stichworte, etwa wenn jemand das Wort „Flüchtlinge“ bei Facebook
oder Twitter veröffentlicht. Die Bots können dann vorgefertigte Kommentare abgeben oder Links auf
bestimmte Artikel und Internetseiten verbreiten. Beobachter befürchten, dass solche Social Bots
wichtige Debatten regelrecht fluten. Es kursieren zwar unterschiedliche Schätzungen dazu, wie viele
Konten in sozialen Netzwerken künstlich sind; ein Anteil von zehn bis 30 Prozent aber gilt als
wahrscheinlich.

Das
Büro für Technik-Folgenabschätzung beim Deutschen Bundestag (TAB)
(http://www.tab-beim-bundestag.de/de/index.html)

veröffentlichte zu Beginn des Jahres ein Papier zu den Social Bots. Mit 25
Experten hatte das TAB dafür gesprochen. Sonja R. Kind war bei der
ausführenden Agentur, der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, für diese
Interviews zuständig. Es sei schwierig gewesen, Wirtschaftsvertreter dafür
zu gewinnen, erinnert sie sich: Auf Anfragen hätten Amazon, Microsoft,
Facebook und Twitter nur schriftlich oder gar nicht geantwortet. Dagegen
hätten Medienvertreter, Wissenschaftler, Social Media-Beauftragte der
Parteien, aber auch das Bundeskriminalamt sowie der
Chaos Computer Club (CCC)
(http://www.ccc.de/)

bereitwillig zugesagt. „Dass Social Bots nicht nur politische, sondern auch wirtschaftliche Auswirkungen
mit Blick auf Börsenkurse haben könnten, beispielsweise durch Kundenbeeinflussung, war für mich eine
neue Erkenntnis“, sagt Kind.

„Es scheint mir, als würde bei der Debatte um Social Bots nach schnellen Erklärungen für komplexe
Zusammenhänge gesucht.“

„Ich halte die Aufregung um Social Bots in Politik und Medien für etwas übertrieben“, urteilt hingegen
Politikberater Martin Fuchs: „Es scheint mir, als würde bei der Debatte um Social Bots nach schnellen
Erklärungen für komplexe Zusammenhänge gesucht.“ Automatisierte Verfahren könnten durchaus auch
hilfreich sein, sagt er – etwa als Assistenzsysteme. So könnten Parteien automatisch auf ihre Positionen
hinweisen oder auf Fragen reagieren. Solange deutlich gekennzeichnet sei, dass es sich um
Äußerungen von Automaten handelt, sei das kein Problem. Doch derzeit seien Social Bots so verpönt,
dass die etablierten Parteien den Einsatz im Wahlkampf kategorisch ausgeschlossen hätten. In zwei,
drei Jahren könne das anders sein, sagt Martin Fuchs.

Dass es Versuche geben werde, den Bundestagswahlkampf per Sozialer Medien zu beeinflussen, hält
er für wahrscheinlich. Jedoch verweist er auf die Feststellung des TAB-Papiers: „Die tatsächlichen
Effekte der Social Bots auf die politische Meinungsbildung und wirtschaftliche Prozesse beruhen
überwiegend noch auf Annahmen, weil keine der bisherigen Studien einen gesicherten Nachweis der
Wirkungen und Effekte von Social Bots liefern konnte.“

Hier tritt ein grundlegendes Problem der Forschung zu Sozialen Medien zu Tage: Nur bei Twitter sind
Beiträge aller User auch im Nach-hinein abrufbar – bei allen anderen sozialen Netzwerken ist es
schwierig oder gleich unmöglich, Beiträge systematisch zu analysieren. Facebook bietet keine
Schnittstelle dafür an und macht auch nicht transparent, wie sein News Feed-Algorithmus funktioniert (s.
Kasten): Welche Nachrichten die Nutzer in ihrem Netzwerk aus Freunden und Gruppierungen zu sehen
bekommen, ist individuell verschieden, der Automatismus dahinter beruht auf einem Verfahren, das
Facebook als Geschäftsgeheimnis streng hütet. Bei Angeboten wie Snapchat löschen sich die
Nachrichten selbst, sobald sie gelesen sind. Dazu gesellen sich weitere technologische Hürden: Für
Instagram, auf dem hauptsächlich Fotos veröffentlicht werden, und für YouTube mit seinen Videos
bedürfte es aufwendiger Analysesoftware, um Inhalte zu erfassen – und die befindet sich trotz
bemerkenswerter Fortschritte noch im Experimentierstadium.
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Das Projekt „PropStop“ will Propaganda trotz solcher Hindernisse automatisiert sichtbar machen.
Projektleiter Christian Grimme von der Wilhelms-Universität in Münster arbeitet dazu mit einem
multidisziplinären Team aus Kommunikationswissenschaftlern und Informatikern zusammen. Auch die
Redaktionen der Süddeutschen Zeitung und von Spiegel Online sind beteiligt, zudem ein Softwarehaus.
Gemeinsam wollen sie ein Werkzeug entwickeln, mit dessen Hilfe Journalisten automatisierte
Propaganda erkennen können. Die Software prüft dafür beispielsweise, ob in Social Media-Konten
immer wieder die gleichen Satzbausteine miteinander kombiniert werden – das wäre ein Hinweis darauf,
dass nicht ein Mensch, sondern eine Maschine die Botschaften schreibt. Die Untersuchung einzelner
Accounts ist allerdings nur der Anfang. ProStop hat es sich zum Ziel gemacht ganze
Propagandastrategien also koordiniert Aktionen mit Manipulationspotenzial kennbar zu machen und
offen zu legen.

Solche Werkzeug hält Grimme für äußerst wichtig: Journalisten, die auch
immer mehr in Social Media-Kanälen recherchieren und kommunizieren,
stellten als Multiplikatoren herausragende Ziele für
Beeinflussungsversuche dar.

Christian Grimme erinnert sich, dass er vor einigen Jahren bei einer
Reportage über Stimmungsmache durch Social Bots dachte: „Wenn das
elektronisch geschieht, müsste es sich auch elektronisch erkennen lassen.“
Während das Thema in den USA seit 2011 erforscht werde, sei es in
Deutschland mit einigen Jahren Verzögerung zum Forschungsgegenstand
geworden, sagt Grimme. 2015 begann er damit, PropStop anzuschieben.
Er hofft, dass das derzeit spürbare Interesse an Social Bots bei Politikern
auch über die Bundestagswahl hinaus anhält.

„Die Bevölkerung hierzulande ist nüchterner und aufmerksamer als in den
USA“

Auch York Sure-Vetter vom
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
(http://www.kit.edu/)

beschäftigt sich mit der Inhaltsanalyse von Sozialen Medien. Der Professor
für Web Science ist unter anderem auf die Themen Data Mining und Text Mining spezialisiert, also das
automatisierte Auswerten von großen Daten- und Textmengen.

Er unterscheidet drei Ansätze zur Analyse der Kommunikation in den sozialen Medien. Man könne in
großen Mengen von Nachrichten nach interessanten statistischen Mustern suchen. Zweitens komme
das semantische Erschließen in Frage. Hier wird die inhaltliche Bedeutung von Nachrichten von
Computerprogrammen verstanden. Dazu zählt auch die Untersuchung, ob Beiträge grundsätzlich positiv
oder negativ gestimmt sind. Beide Ansätze werden in der Regel zur Klassifikation von Nachrichten
anhand von vorgegebenen Kriterien verwendet. Und drittens biete sich eine Netzwerkanalyse an. Dabei
steht im Zentrum der Analyse, wie einzelne Social Media-Profile mit anderen Profilen in Beziehung
stehen. Weisen die Vernetzungen, also “Freundschaften” und “Follower”, auf eine organisch
gewachsene Struktur hin oder sind es offensichtlich künstlich entstandene, die unnatürlich wirken?
Sure-Vetter sieht die Gefahr von Social Bots für Wahlkämpfe gelassen: „Die Bevölkerung hierzulande ist
nüchterner und aufmerksamer als in den USA“, urteilt er. Wie bei jeder Technologie gebe es die
Möglichkeit des „dual-use“, der Nutzung für positive und für negative Zwecke. Der Wissenschaftler
erinnert an Spam-Mails, die ungefragt in großer Zahl verschickt werden. Nach einer Phase des
intensiven Aufrüstens auf beiden Seiten, bei Spammern ebenso wie bei E-Mail-Anbietern, sei
inzwischen ein Gleichgewicht entstanden. So ähnlich dürfte es bei den Social Bots laufen, vermutet
Sure-Vetter. Die Abwehrmechanismen gegen missbräuchliche Nutzung würden über kurz oder lang so
gut werden, dass sich ihr Einsatz oft nicht mehr lohnen werde. Er sei da Optimist, sagt der Forscher.
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Keine Kommentare gefunden!

@fakewahlbot - Aus meinem Leben als Twitterbot

01.09.2017 , Lorenz Matzat

Kommentar hinzufügen

Druck-Version

Dennoch sei es den Experten zufolge wichtig, vor allem den Umgang mit solchen Internetphänomenen
bei uns Nutzern zu schulen. Denn es gilt: Verschwinden werden Social Bots und Fake News aus dem
Internet nicht mehr.  
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ABSTRACT  

Automation and propaganda can significantly impact public life during important policy debates, elections, and 

political crises. We collected Twitter data on bot activity and junk news using a set of hashtags related to the 

2017 German Parliamentary Election for a ten-day period in September 2017. We find that (1) traffic about the 

far-right Alternative für Deutschland (AfD) accounts for a surprisingly large portion of Twitter activity given 

that party’s share of voter support. (2) The impact of political bots was minor overall, with highly automated 

accounts generating a small fraction of the Twitter traffic about the election, and most of the bots working in the 

service of the far-right AfD. (3) Finally, we find that German social media users shared four links to 

professional news sources for every one link to junk news. Comparing across countries and over time, we 

demonstrate that this level of professional news consumption is consistently higher than is the case in the US 

and UK, but lower than in France, and that the level of automation in German Twitter increased only slightly 

between the Presidential election campaign of February 2017 and the Parliamentary election campaign of 

September 2017. 

 
SOCIAL MEDIA AND AUTOMATION 

Political actors and governments worldwide are 

employing both people and algorithms to shape 

public life.
1,2

 Bots are software intended to perform 

simple, repetitive, robotic tasks. They can be used to 

perform legitimate tasks like delivering news and 

information—whether real or junk—or undertake 

malicious activities like spamming, harassment and 

hate speech. Whatever their uses, bots on social 

media platforms are able to rapidly deploy messages, 

replicate themselves, and pass as human users. They 

are a pernicious means of spreading junk news over 

social networks of family and friends.  

 Computational propaganda is the automated 

dissemination of fake news, misinformation, 

propaganda and other forms of junk news. It 

flourished during the 2016 US Presidential Election. 

There were numerous examples of misinformation 

distributed online with the intention of misleading 

voters or simply earning a profit. Multiple media 

reports have investigated how “fake news” may have 

propelled Donald J. Trump to victory.
3–5

 In 

Michigan, one of the key battleground states, junk 

news was shared just as widely as professional news 

in the days leading up to the election.
1
 There is 

growing evidence that social media platforms are 

being used to support campaigns of political 

misinformation on a global scale. During the 2017 

German Federal Presidency Election it was found 

that junk news made up a significant proportion of 

information shared by users over Twitter. The ratio 

of links to professional news to junk news was 4 to 

1, with right-wing sources being the most shared 

junk news sources.
6
 The family of hashtags 

associated with now President Frank-Walter 

Steinmeier dominated. Traffic about the far-right 

Alternative für Deutschland and their candidate 

Albrecht Glaser accounted for disproportionate 

Twitter activity given their share of voter support.  

 

JUNK NEWS  

Junk news, widely distributed over social media 

platforms, can in many cases be considered to be a 

form of computational propaganda. Social media 

platforms have served significant volumes of fake, 

sensational, and other forms of junk news at 

sensitive moments in public life, though most 

platforms reveal little about how much of this 

content there is or what its impact on users may be. 

The World Economic Forum recently identified the 

rapid spread of misinformation online as among the 

top 10 perils to society.
7
 Prior research has found 

that online media promotes less rigorous journalistic 

practices and favors sensationalist content, 

regardless of whether the content has been fact 

checked or is from a reliable source.
8,9

 When junk 

news is backed by automation, either through 

dissemination algorithms that the platform operators 

cannot fully explain or through political bots that 

promote content in a preprogrammed way, political 

actors have a powerful set of tools for computational 

propaganda. Both state and non-state political actors 

deliberately manipulate and amplify non-factual 

information online.  

 Junk news websites deliberately publish 

misleading, deceptive or incorrect information 

purporting to be real news about politics, economics 

or culture.
10

 These sites often rely on social media to 

attract web traffic and drive engagement. Both junk 

news websites and political bots are crucial tools in 



 

2 

digital propaganda attacks—they aim to influence 

conversations, demobilize opposition and generate 

false support. What kinds of political news and 

information are circulating over social media among 

German voters? How much of it is high-quality, 

professional news, and how much content is 

extremist, sensationalist, conspiratorial, masked 

commentary, fake, or some other form of junk news?  

 

COMPUTATIONAL PROPAGANDA IN 

GERMANY 

There have been some dramatic examples of 

computational propaganda in Germany in the weeks 

before elections. According to Der Spiegel the right-

wing activist group Reconquista Germanica has 

declared a “war of memes” on the government, using 

disinformation and bots with the aim of supporting 

the AfD in the upcoming elections on September 

24th of 2017.
11

 Social bots have repeatedly amplified 

hashtags that target Angela Merkel and the political 

establishment, and those that support the AfD.
12

 The 

German satire party Die PARTEI has discovered that 

a network of automated Facebook accounts has 

steered at least 31 pro-AfD secret Facebook 

groups.
13

 

 In November 2016 chancellor Angela 

Merkel warned the German Bundestag about the 

potential influence of social bots and digital 

misinformation on the formation of public opinion, 

and the potential of bots to tamper with it. All of the 

major German parties, including the 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), 

Christlich Demokratische Union/Christlich-Soziale 

Union (CDU/CSU), Bündnis90/Die Grünen and Die 

Linke have publically stated that they would refrain 

from using social bots in elections and strongly 

condemn their employment. The right-wing AfD, in 

contrast, stated that they would “consider the use of 

social bots for elections”. However, the party 

distanced itself from this statement later.
14

 

 Computational propaganda has emerged as 

a political issue in Germany, sparking public 

concerns of voter manipulation and election 

meddling.
15

 In response to the perceived threat, 

German lawmakers have passed a stringent law, the 

Netzwerkdurchsetzungsgesetz, that imposes fines of 

up to 50m Euro on social networking companies if 

they fail to take down defamatory and junk news 

content. Some experts have warned that such 

regulations might be overbearing and that they might 

negatively affect freedom of expression.
16

  

 

SAMPLING AND METHOD 

Our dataset contains approximately 984,713 tweets 

generated by 149,573 unique users that were 

collected between the 1st and the 10th of September 

2017, using hashtags associated with the primary 

political parties in Germany, the major candidates, 

and the election itself.  

Twitter provides free access to a sample of 

the public tweets posted on the platform.
 

The 

platform’s precise sampling method is not known, 

but the company itself reports that the data available 

through the Streaming API is at most one percent of 

the overall global public communication on Twitter 

any given time.
17

 In order to gather the most 

complete and relevant data set, we consulted with 

country experts and used our pilot study data to 

identify relevant hashtags. Parliamentary and multi-

party systems tend to have more variety of hashtags 

related to particular candidates and important 

political issues. Thus, our sampling strategy may 

have missed minor hashtags that refer to small or 

short-lived conversations about particular people or 

issues, including tweets that may not have used our 

identified hashtags at all. The programming of the 

data collection and most of the analysis was done in 

the R software environment developed for statistical 

computing.  

 Selecting tweets on the basis of hashtags 

has the advantage of capturing the content most 

likely to be about this important political event. The 

streaming API yields (1) tweets which contain the 

keyword or the hashtag; (2) tweets with a link to a 

web source, such as a news article, where the URL 

or the title of the web source includes the keyword or 

hashtag; (3) retweets that contain a message’s 

original text, where the keyword or hashtag is used 

either in the retweet or in the original tweet; and (4) 

quote tweets where the original text is not included 

but Twitter uses a URL to refer to the original tweet.  

 Our method counted tweets with the 

selected hashtags in a simple manner. Each tweet 

was coded and counted if it contained one of the 

specific hashtags that were being followed. If the 

same hashtag was used multiple times in a tweet, this 

method still counted that tweet only once. If a tweet 

contained more than one selected hashtag, it was 

credited to all the relevant hashtag categories.  

 Contributions using none of these hashtags 

were not captured in this data set. It is also possible 

that users who used one or more of these hashtags, 

but were not discussing the election, had their tweet 

captured. Moreover, if people tweeted about the 

election, but did not use one of these hashtags or 

identify a candidate account, their contributions were 

not analyzed here.  

 After determining how often each candidate 

was being discussed on Twitter, the next step was to 

determine what information was being shared as 

political news and information. From our dataset of 

984,713 tweets, we selected all of the tweets that 

contained URLs. Between 1–10 September, Twitter 

users in Germany shared 115,563 links on the 

platform. URLs that pointed towards another tweet 

were removed from our sample, as most of these 

tweets are generated automatically by Twitter when 

someone quotes a tweet. If Twitter users shared more 

than one URL in their tweet, only the first URL was 
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analyzed. This approach yielded in 11,646 URLs that 

were then analyzed. Based on a dictionary of 

classified sources of news and political information 

from our previous memo on the German Federal 

Presidency elections we were able to automatically 

classify 88.9 percent of URLs. A random sample of 

10 percent of the rest of the tweets containing URLs 

was drawn and analyzed. 

 The classification of each URL was carried 

out by a team of three coders fluent in the German 

language and familiar with the media landscape. 

They worked together over a period of two days, and 

to ensure consistency across coders a training period 

was carried out, followed by a short test of ground-

truth URLs which all coders were required to pass. 

The grounded typology of news platforms and 

content types that was used is as follows:  

 
• Professional News Content. This is political news and 

information by outlets that display the qualities of 

professional journalism, with fact checking and credible 

standards of production. They provide clear information 

about real authors, editors, publishers and owners, and the 

content is clearly produced by an organization with a 

history of professional journalism. 

 

o Major News Brands. This content comes from 

significant, branded news organizations, 

including any locally affiliated broadcasters.  

o Minor News Brands. As above, but this content 

comes from small news organizations or startups 

that display evidence of organization, resources, 

and professionalized output that distinguishes 

between fact-checked news and commentary.  
 

• Professional Political Content  

o Political Party or Candidate. These links are to 

official content produced by a political party or 

candidate campaign. 

o Government. These links are to government 

websites. 

o Experts. This content takes the form of white 

papers, policy papers, or scholarship from 

researchers based at universities, think tanks or 

other research organizations. 

 

• Other Political News and Information 

o Junk News. This content includes various forms 

of propaganda and ideologically extreme, hyper-

partisan, or conspiratorial political news and 

information. Much of this content is deliberately 

produced false reporting. It seeks to persuade 

readers about the moral virtues or failings of 

organizations, causes or people and presents 

commentary as a news product. This content is 

produced by organizations that do not employ 

professional journalists, and the content uses 

attention grabbing techniques, lots of pictures, 

moving images, excessive capitalization, ad 

hominem attacks, emotionally charged words 

and pictures, unsafe generalizations and other 

logical fallacies. 

o Other Political Content. Myriad other kinds of 

political content, including sites for buying 

political paraphernalia, portals like AOL and 

Yahoo! that do not themselves have editorial 

policies or news content, and other forms of 

political content. 

o Citizen, Civic, or Civil Society. Links to content 

produced by independent citizens, civic groups, 

or civil society organizations. Blogs and 

websites dedicated to citizen journalism, citizen-

generated petitions, personal activism, and other 

forms of civic expression that display originality 

and creation more than curation or aggregation. 

Includes platforms for civic expression like 

Change.org and Medium. 

o Russia. This content was produced by known 

Russian sources of political news and 

information, such Russia Today and Sputnik. 

o Humor or Entertainment. Links to songs, 

comedy skits, cartoons and political jokes. 

o Religion. This content was produced by theology 

organizations and official churches. 

 

• Other Political News and Information 

o Social Media Platforms. Links that simply refer 

to other social media platforms, such as 

Facebook or Instagram. If the content at the 

ultimate destination can be attributed to another 

source, it is. 

o Other Non-Political. Sites that do not appear to 

be providing information, but that were, 

nevertheless, shared in tweets using election-

related hashtags. 

 

• Inaccessible Content 

o Language. Links that led to content in a foreign 

language that was neither English nor German, 

when their affiliation could not be verified through 

reliable sources. 

o No longer available. Links that were not available 

at the time of publication.  

  

FINDINGS AND ANALYSIS 

First, we compared the Twitter traffic on the 

candidates and supporting parties. Table 1 

describes the ratio between the hashtags associated 

with the six major candidates and the parties 

supporting them. The table reveals that Twitter 

conversations about the AfD and its candidates (30.1 

percent of all traffic coded) were dominant on 

Twitter during the time period investigated. Indeed, 

the AfD-related volume of tweets was even greater 

than the neutral election related traffic, which 

accounted for 29 percent of tweets in the sample.  

 The traffic relating to the CDU/CSU and 

chancellor Angela Merkel accounted for 18.2 percent 

of all political traffic. Comparatively, traffic related 

to the SPD and its candidate Martin Schulz 

accounted for only 8.9 percent of total Twitter 

traffic. Traffic associated with the FDP (2.6 percent), 

Bündnis90/Die Grünen (1.6 percent) and Die Linke 

(1.5 percent) was comparably unsubstantial.  

Figure 1 shows the rhythm of this traffic 

over the sample period. There is a 

significant peak in traffic on the 3
rd

 of 

September, the day of the TV debate 
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Table 1: Twitter Conversation about German Politics  

 N % 

General election related 285,185 29.0 

AfD 296,658 30.1 

CDU/CSU 180,046 18.2 

FDP 25,478 2.6 

Bündnis90/Die Grünen 15,705 1.6 

Die Linke 14,751 1.5 

SPD 87,642 8.9 

Total 905,465 100.0 

Source: Authors’ calculations from data sampled 01-10/09/17. 
Note: General election related hashtags include: #btw2017, 

#bundestagswahl, #wahlkampf. AfD hashtags include: #afd, 

#holdirdeinlandzurück, #gauland. CDU/CSU hashtags include: 

#angelamerkel, #fedidwgugl, #CDU. FDP hashtags include: 

#lindner, #denkenwirneu, #fdp. Bündnis90/Die Grünen hashtags 

include: #grüne, #darumgrün, #diegruenen. Die Linke hashtags 

include #dielinke, #linke. SPD hashtags include: #martinschulz, 

#SPD, #zeitfürmartin. The groups have some overlap as a small 

number of tweets contained multiple hashtags. 

 

Figure 1: Hourly Twitter Traffic by Candidate 

 

 

Source: Authors’ calculations from data sampled 01-10/09/17. 
Note: This figure is based on the hashtags used in the tweets. 

 

Table 2: High Frequency Tweeting about German Politics 

 N of 
Tweets 

N of 
automated 

Tweets 

% of Total 
within 
Party 

General election related 285,185 26,821 9.4 
AfD 296,658 44,533 15.0 
CDU/CSU 180,046 13,099 7.3 
FDP 25,478 2,127 8.3 
Bündnis90/Die Grünen 15,705 1,752 11.2 
Die Linke 14,751 1,819 12.3 
SPD 87,642 6,669 7.6 
Total 905,465   

Source: Authors’ calculations from data sampled 01-10/09/17 
 

between Angela Merkel and Martin Schulz. 

This is mostly visible in the peak in traffic 

associated  
with CDU/CSU and their candidate Angela 

Merkel (12,709 tweets per hour) and the peak in 

traffic associated with the SPD and their candidate 

Martin Schulz (10,878 tweets per hour). Over the 

last three days of the period of enquiry, traffic on the 

right-wing AfD increased substantially. In general, 

the right-wing opposition party is highly salient in 

the German Twittersphere.  

Second, we investigated the levels of 

automation for each candidate. The share of traffic 

generated by high frequency accounts focusing on 

the Federal Presidential Elections was not 

substantial. We identified 92 such accounts. These 

accounts generated a total of unique 73,012 tweets 

during the 10 days of data collection. That is about 

7.4 percent of the total traffic. This suggests an 

overall moderate level of bot-driven automation. We 

define a high level of automation as accounts that 

post at least 50 times a day, meaning 500 or more 

tweets on at least one of these hashtags during the 

data collection period.  

Table 2 reveals that the traffic generated by 

high frequency accounts for the general election 

related hashtags, the CDU/CSU, FDP and SPD 

averaged between 7.3 and 9.4 percent. For the AfD-

related hashtags, 15 percent of the traffic was 

automated this way. Bündnis90/Die Grünen and Die 

Linke saw 11.2 percent and 12.3 percent of 

automated traffic, respectively. 
 

Third, we categorized the sources of 

information being shared. Table 3 catalogues the 

different kinds of URLs being shared among Twitter 

users to circulate political news and information. Of 

the tweets sharing URLs captured in this sample, 

some 11,646 tweets included links to political news 

and information. Table 3 presents the findings of this 

grounded catalogue of content. Overall, 40.2 percent 

of the political news and information being shared 

by Twitter users discussing the German election in 

Germany came from professional news 

organizations. Links to content produced by 

government agencies, political parties and 

candidates, or experts altogether added up to just 7.4  

percent of the total.  

The category of “Other Political News and 

Information” includes many different kinds of 

content. The ratio of links to professional to junk 

news is roughly four to one. The junk news sources 

identified can be distinguished from opinionated 

content in that they present incorrect information as 

facts as opposed to opinion. The right-wing, anti-

Islam blog Philosphia Perennis (156 shares), 

followed by the conservative, right-extremist Junge 

Freiheit (91).  

 

 Fourth, we compared our analysis with 

our previous findings on computational 

propaganda. Having performed this analysis over 

five major elections in the past twelve months, we 

can now compare the consumption of professional 

news across several countries and over time. Table 4 

shows the levels of automation and junk news shared 

on Twitter across the major elections that have 

occurred so far around the world in 2016–2017. 
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To better aid comparison across countries, these 

figures display the percentages of junk news once 

content that was allocated to the category ‘Other’ 

and inaccessible content was removed, leaving only 

relevant junk content.  

 German social media users shared a lower 

percentage of junk news content than social media 

users who actively discussed the 2016 US 

Presidential election in Michigan. They shared a 

roughly comparable amount of junk news as did UK 

voters during the 2017 UK General Election, but a 

higher percentage than voters in the 2017 French 

Presidential Elections. The ratio of links to 

professionally produced news to junk news was 

4.4:1 for German voters in the run up to the 2017 

Parliamentary elections, and has remained constant 

since the German Federal Presidential Election in 

February 2017 (see Table 4).  

 Substantive differences between the 

qualities of political conversations are evident in 

other ways. In the US sample, 33.5% of relevant 

links being shared led to professional news content. 

In France this ranged between 49.4% and 57% of 

relevant links across both elections, and in the UK it 

ranged between 53.4% and 53.6%. In Germany the 

share dropped from 55.3% during the Federal 

Presidency Elections in February 2017, to 51.0% 

during the Parliamentary Election in September 

2017.  

 The 2017 German elections have produced 

one of the lowest levels of automated content on 

Twitter as compared to all other democracies we 

have studied. The level of automation slightly 

increased from the Federal Election in February to 

the Parliamentary Election in September with 5.7% 

and 7.4% of automated content, respectively.  

 

CONCLUSIONS 

The internet has long been used to manipulate public 

opinion.
12

 The term “fake news” is difficult to 

operationalize, so our grounded typology reflects the 

diversity of organizations behind the content that 

was circulated over Twitter by people tweeting about 

German politics in 2017. We find that in Germany, 

conversation about politics on Twitter does not 

mirror the current polls. The right-wing opposition 

party AfD is dominant on Twitter, with most of the 

bots in our sample working in their favor. Social 

media users in Germany have shared many links to 

political news and information, but links to 

professional news have outnumbered those to junk 

news by a ratio of four to one.  

 

ABOUT THE PROJECT 

The Project on Computational Propaganda involves 

international, and interdisciplinary, researchers in the 

investigation of the impact of automated scripts—

computational propaganda—on public life. Data 

Memos are designed to present quick snapshots of 

analysis on current events in a short format. They 

reflect methodological experience and considered 

analysis, but have not been peer-reviewed. Working 

Papers present deeper analysis and extended 

arguments that have been collegially reviewed and 

that engage with public issues. The Project’s articles, 

book chapters and books are significant manuscripts 

that have been through peer review and formally 

published.  
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Table 3: German Political News and Information on Twitter 

Type of Source N % N % 

     

Professional News Content 

Major News Brands 4,565 97.6   

Minor News Brands 114 2.4   

Subtotal 4,679 100.0 4,679 40.2 

     

Professional Political Content 

Political Party or Candidate 1,047 85.4   

Experts 99 8.1   

Government 80 6.5   

Subtotal 1,226 100.0 1,226 10.5 

     

Other Political News and Information 

Junk News 1,055 32.2   

Other Political 940 28.7   

Citizen or Civil Society 719 21.9   

Humor or Entertainment 378 11.5   

Russia 130 4.0   

Religion 55 1.7   

Subtotal 3,277 100.0 3,277 28.1 

     

Relevant Content Subtotal                                           9,182      78.8 

 

Other 

Social Media Platform 1,352 66.2   

Other Non-Political 691 33.8   

  Subtotal  2,043 100.0 2,043 17.8 

     

Inaccessible 

  No Longer Available 294 69.8   

  Language 127 30.2   

  Subtotal  421 100.0 421 3.6 

     

Total   11,646 100.0 

Source: Authors’ calculations from data sampled 01-10/09/17. 
Note: General election related hashtags include: #btw2017, 

#bundestagswahl, #wahlkampf. AfD hashtags include: #afd, 

#holdirdeinlandzurück, #gauland. CDU/CSU hashtags include: 

#angelamerkel, #fedidwgugl, #CDU. FDP hashtags include: 

#lindner, #denkenwirneu, #fdp. Bündnis90/Die Grünen hashtags 

include: #grüne, #darumgrün, #diegruenen. Die Linke hashtags 

include #dielinke, #linke. SPD hashtags include: #martinschulz, 

#SPD, #zeitfürmartin. 
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Table 4: Automation and Junk News in Major Elections, 2016-2017 
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USA – Michigan. Sample, 1-11 November 2016, 

22m tweets. 

. . 33.5 . . 4.4 . . - . . 33.8 . . 1.1 . . 0.5:1 . . 1:1 

France I. Sample, before Round 1 voting, 13-19 

March 2017, 842K tweets.  

. 57.0 . 19.2 . 7.2 . 5.1 . 3.0 . 2.4:1 . 11.2:1 

France II. Sample, between Round 1 and 2, 27-29 

April 2017, 960K tweets.  

. 49.4 . 15.4 . 16.4 . 7.6 . 3.9 . 1.4:1 . 6.5:1 

United Kingdom I. Sample, soon after election 

announced, 1-7 May 2017,1,363K tweets.  

. 53.4 . 11.1 . 12.3 . 12.6. . 1.0 . 1.5:1 . 4.2:1 

United Kingdom II. Sample, candidate debates, 27 

May-2 June, 2017,  2.5M tweets. 

. 53.6 . 10.5 . 16.5 . 11.4 . 1.0 . 1.5:1 . 4.7:1 

Germany I.  Sample, before voting. Federal 

President Election. 11-13 February 2017, 121K 

tweets. 

. 55.3 . 16.8 . 5.7 . 12.5 . 3.3 . 2:1 . 4.4:1 

Germany II.  Sample, before voting. Parliamentary 

Election. 1-10 September 2017, 985K tweets. 

. 51.0 . 13.4 . 7.4 . 11.5 . 1.4 . 1.4:1 . 4.4:1 

Note: ‘Relevant content’ is calculated after other non-political content, spam, irrelevant social media, language and inaccessible content have 

been removed. 
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Kern-Ergebnisse der ARD/ZDF-Onlinestudie 2017 

 

Die ARD/ZDF-Onlinestudie ermittelt im Auftrag der ARD/ZDF-Medienkommission seit 1997 jährlich 

Daten zur Internetnutzung in Deutschland. Vom 6. März bis 13. April 2017 wurden gut 2.000 Personen 

ab 14 Jahren befragt. Die Studie ist für die deutschsprachige Bevölkerung repräsentativ.  

Im 20. Jahr ihres Bestehens wurde sie 2017 zum ersten Mal im Rahmen der neuen ARD/ZDF-

Studienreihe „Medien und ihr Publikum“ durchgeführt. Eine der wichtigsten Neuerungen ist dabei, 

dass die Zahl der deutschen Internetnutzer über konkrete Tätigkeiten erfasst wird, bspw. der 

WhatsApp-Nutzung und nicht mittels einer pauschalen Abfrage der Internetnutzung. 

 

 

  

Im Jahr 2017 sind 62,4 Millionen der deutschsprachigen Bevölkerung ab 14 Jahren Internetnutzer. 

Das entspricht einem Anteil von 90 Prozent. Der deutliche Anstieg um 4,4 Millionen resp. 6 Prozent-

punkte gegenüber dem Vorjahr ist zu einem Teil auf die geänderte Abfrage zurückzuführen.  

72 Prozent der ab 14-Jährigen, respektive 50 Millionen Personen nutzen das Internet täglich. Der 

Zuwachs beträgt hier 11 Prozent gegenüber 2016. 
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Die Nutzungsdauer des Internets beträgt durchschnittlich 149 Minuten täglich, also knapp 

zweieinhalb Stunden. Das sind 21 Minuten mehr als im letzten Jahr. Männer liegen bei knapp drei 

Stunden, Frauen bei gut zwei Stunden. 14- bis 29-Jährige nutzen das Internet mehr als viereinhalb 

Stunden pro Tag, 30- bis 49-Jährige rund drei Stunden. Ein deutlich niedrigeres Niveau erreichen die 

beiden Altersgruppen darüber: 50- bis 69 Jahre gut anderthalb Stunden, über 70 Jahre etwas mehr als 

eine halbe Stunde. 
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Die Nutzungsdimensionen des Internets werden in drei Cluster unterteilt:  

a) mediale Internetnutzung 

b) Individual-Kommunikation 

c) sonstige Internetnutzung (Surfen, Shoppen, Spielen).  

Von insgesamt 149 Minuten (knapp 2,5 Stunden) täglicher Internetnutzung, wird eine dreiviertel 

Stunde für Mediennutzung aufgewendet. Rund eine Stunde Zeit entfällt auf die Individual-

kommunikation.  Von den drei Clustern nimmt die sonstige Internetnutzung die meiste Zeit in 

Anspruch. Bei den 14- bis 29-Jährigen entfällt 2017 die meiste Zeit auf mediale Inhalte. 
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53 Prozent der Bevölkerung nutzen mindestens einmal pro Woche eine der Bewegtbildformen im 

Internet, dies sind 3 Prozentpunkte weniger als im letzten Jahr. Dieser Rückgang lässt sich auf leichte 

Verluste bzw. auf Stagnation bei der Bewegtbildnutzung auf Videoportalen, in Communitys wie 

Facebook und sendereigenen Mediatheken zurückführen. Während vor allem die Video-

Streamingdienste wie Netflix, Amazon Prime und Maxdome in einem Jahr um 11 Prozentpunkte auf 

23 Prozent angestiegen sind. Fernsehinhalte werden von 22 Prozent der Gesamtbevölkerung 

mindestens einmal in der Woche online gesehen. 
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In Summe addieren sich alle Audionutzungsformen zu einem Audionettowert von 46 Prozent 

(mindestens einmal in der Woche). Musik-Streamingdienste legen von 2016 auf 2017 um 9 

Prozentpunkte zu und werden nun von 19 Prozent der deutschsprachigen Bevölkerung mindestens 

einmal in der Woche genutzt. Gleichzeitig hat auch das Hören von Radio-Livestreams im Internet 

eine ansteigende Tendenz: 14 Prozent, das entspricht einem Plus von 2 Punkten. Die zeitversetzte 

Nutzung von Radiosendungen sowie das Anhören von Hörbüchern und Hörspielen über das 

Internet rangieren mit 3 bis 4 Prozent deutlich dahinter, haben aber eine konstante Bedeutung für 

kleinere Zielgruppen.  
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Lag die tägliche Unterwegsnutzung des Internets 2015 noch bei 18 Prozent, so liegt sie 2017 bei 30 

Prozent, gegenüber dem Vorjahr kamen noch einmal 2 Prozentpunkte hinzu. Der Zuwachs geht vor 

allem von Männern (+ 3 %-Punkte auf 36 %) und den 30- bis 49-Jährigen (+5 %-Punkte auf 41 %) aus 

-- auch die Unterwegsnutzung der 50- bis 69-Jährigen ist um 2 Prozentpunkte auf 14 Prozent 

angewachsen. Bei den 14- bis 29-Jährigen sind stabil 63 Prozent täglicher Internetnutzung unterwegs 

zu verzeichnen (2016: 64 %). 
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Bei Facebook ist eine Stagnation in der Reichweite zu verzeichnen. 2017 wird Facebook von 33 

Prozent der Deutschen mindestens einmal in der Woche und von 21 Prozent täglich aufgesucht, 2016 

waren es 34 und 22 Prozent. Ähnliches gilt für Twitter, dessen Reichweiten stagnieren weiterhin auf 

niedrigem Niveau und liegen bei 3 Prozent wöchentlicher und 1 Prozent täglicher Nutzung (2016: 4 

bzw. 1 %). Auch die anderen Communitys verzeichnen kaum eine Entwicklung in ihren Reichweiten: 

Instagram liegt bei 9 Prozent und Snapchat bei 6 Prozent wöchentlicher Nutzung. WhatsApp, das 

als Instant-Messagingdienst startete und zunehmend Community-Eigenschaften bietet, steigert seine 

Reichweite kontinuierlich: im Vergleich zum Vorjahr um 6 Prozentpunkte auf 64 Prozent Nutzung 

mindestens einmal pro Woche und 55 Prozent täglich. 
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In folgenden Fachartikeln der Zeitschrift Media Perspektiven finden sich weitere Informationen zur 

diesjährigen ARD/ZDF-Onlinestudie im Rahmen der Studienreihe „Medien und ihr Publikum“: 
 

Wolfgang Koch/Beate Frees: ARD/ZDF-Onlinestudie 2017: Neun von zehn Deutschen online,  

in: MP 9/2017 S. 434-446 

 

Thomas Kupferschmitt: Onlinevideo: Gesamtreichweite stagniert, aber Streamingdienste punkten mit 

Fiction bei Jüngeren, in: MP 9/2017, S. 447-462 

 

Christian Schröter: Audiowelten im Wachstum: Zur Radio-, Audio- und Streamingnutzung im Internet, 

in: MP 9/2017 S. 463-471 

 

Die Fachartikel sind auch online verfügbar: 

www.ard-zdf-onlinestudie.de  

oder www.media-perspektiven.de  

 

Die Untersuchungsreihe erfolgt im Auftrag der ARD/ZDF-Medienkommission, die die Forschungs-

Abteilungen des BR, hr, SWR und ZDF mit der Durchführung der ARD/ZDF-Onlinestudie im Rahmen 

der Studienreihe „Medien und ihr Publikum“ betraut. 

 

 

Kontakt: 

Wolfgang Koch, hr-Medienforschung und Leiter ARD/ZDF-Projektgruppe Multimedia, 

Wolfgang.Koch@hr.de  

Beate Frees, ZDF-Medienforschung und stellvertretende Leiterin ARD/ZDF-Projektgruppe Multimedia, 

Frees.B@zdf.de 

 

http://www.ard-zdf-onlinestudie.de/
http://www.media-perspektiven.de/
mailto:Wolfgang.Koch@hr.de
mailto:Frees.B@zdf.de
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Studie zur Wahl: Social Bots und Fake News

BERLIN: Welche Rolle spielen automatisiert erstellte Nachrichten in den sozialen Medien sowie Fake

News beim Thema Wahl? Damit hat sich eine Studie der Uni Oxford beschäftigt.

Der aktuelle Wahlkampf ist der erste, bei dem das Internet auch in Deutschland massiv für Wahlwerbung

eingesetzt wird – doch Ängste vor Manipulationen haben sich bislang eher nicht bewahrheitet. Das legt eine

Studie der Universität Oxford nahe, die am Mittwoch in Berlin vorgestellt wird.

Die Untersuchung zeigt: Auf Twitter ist die AfD die stärkste Kraft. Fast jeder dritte Tweet zum Thema

Bundestagswahl beschäftigt sich mit der Partei. Um das herauszufinden, haben drei Forscher der Oxford-

Universität an zehn Tagen Anfang September analysiert, welche Inhalte zur Wahl bei Twitter verbreitet werden.

Sie untersuchten fast eine Million Tweets, die von knapp 150.000 Nutzern stammen, und zeichneten auf dieser

Grundlage ein Bild der politischen Landschaft bei Twitter.

Die CDU als zweitstärkste Kraft kommt demnach auf nur 18,2 Prozent, die SPD auf 8,9 Prozent. Ausreißer gab

es lediglich am Abend des 3. September, als während des TV-Duells die Werte von der Union und der SPD in

die Höhe schnellten. „Wer sehen will, wie digitaler Wahlkampf geht, der muss auf die AfD schauen“, jubelte die

Partei am Mittwoch. Dabei verrät die Analyse nicht, ob die Tweets zustimmend oder kritisch sind.

Außerdem haben die Resultate zum Teil auch damit zu tun, dass 15 Prozent der AfD-Tweets automatisierte

Inhalt sind – sogenannte Social Bots. Bei den anderen Parteien ist dieser Anteil teils deutlich geringer. Aus

diesen Befunden lässt sich allerdings nicht erkennen, ob die AfD diese automatisierten Konten selbst eingesetzt

oder gar programmiert hat. Noch im November 2016 hatte Kanzlerin Merkel im Bundestag vor solchen Social

Bots gewarnt. Alle Parteien bis auf die AfD hatten daraufhin deren Einsatz ausgeschlossen. Die AfD erklärte, sie

ziehe den Einsatz in Betracht, distanzierte sich aber später von dieser Aussage.

Wenige Tage vor der Wahl scheint also festzustehen: Im Vergleich zu den Präsidentschaftswahlen in den USA

haben Bots eine eher geringe Rolle gespielt. Das gilt auch für sogenannte Fake News. Der Untersuchung

zufolge werden bei Twitter überwiegend Nachrichten von professionellen Medien geteilt. „In Vergleich zu den

USA ist in Deutschland der Einfluss von Junk News moderat“, erklärt Lisa-Maria Neudert, eine der

Studienautorinnen. Das Forscherteam aus Oxford nutzt den Begriff „Junk News“, weil der gängige Begriff „Fake

News“ in der Debatte zu ungenau genutzt wird. Die Wissenschaftler bezeichnen damit Inhalte, die nicht

faktenbasiert berichten, sich aber als faktenbasiert ausgeben. Die Forscher haben noch eine gute Nachricht:

„Während in den USA auf jede professionelle News-Seite eine Junk-News-Seite kam, stammte in Deutschland

nur rund ein Fünftel von solchen Junk-News-Quellen.“

Neudert will trotzdem keine Entwarnung geben. „Junk News und Bots sind nicht nur öffentlich aktiv, sondern

auch in geschlossenen Gruppen und in persönlichen Messengern wie WhatsApp“, erklärt sie. „Dieser Bereich

entzieht sich der öffentlichen Betrachtung und auch der Wissenschaft natürlich komplett.“ Zugleich habe die

Studie aber auch gezeigt, dass Junk-News-Inhalte im deutschen Raum etabliert sind – wenn auch in geringerem

Maße als in den USA.

Den Unterschied zu den Vereinigten Staaten erklärt Neudert durch verschiedene politische Kulturen. „Ich denke,

in den USA gab es zum Wahlkampf eine viel größere strukturelle Spaltung in der Nation, viel Unsicherheit und

Skepsis gegenüber dem politischen Establishment und den Medien, was einen fruchtbaren Boden für Junk-News

geboten hat“, sagt sie. Zugleich muss allerdings berücksichtigt werden, dass die Analyse andere soziale

Netzwerke wie Facebook, das in Deutschland viel weiter verbreitet ist als Twitter, nicht berücksichtigt.

Alle Rechte vorbehalten Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung Copyright by SÜDWEST PRESSE

Online-Dienste GmbH - Frauenstrasse 77 - 89073 Ulm
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Wahl digitalDie Macht der Likes: Wie die sozialen Medien den Wahlkampf mobilisieren

Teilen

Samstag, 13.05.2017, 00:00

Eigentlich kennt Katarina Barley die Stadt Trier sehr gut. Im Trierer Norden, einem Bezirk mit sozialen Problemen, hat die

Generalsekretärin der SPD lange gewohnt.

Was sie aber bislang nicht wusste, war, in welcher Straße es Menschen mit niedrigen oder mittleren Einkommen gibt, wo besonders viele

Rentner oder Studenten wohnen, wer arbeitslos gemeldet ist oder wer bei der Bundestagswahl am 24. September erstmals wählen darf. Wenn

Barley jetzt in der „Kampa“, der Berliner Wahlkampfzentrale der SPD, eine neue digitale Karte mit den einzelnen Wahlbezirken in Trier aufruft,

reicht ein Klick - und schon werden ihr die einzelnen sozialen Gruppen in verschiedenen Farben angezeigt: Rentner sind mit einem blauen Punkt

markiert, Familien mit einem grünen, und für Studenten gibt es die Farbe Lila.

Wissen ist Macht. Und dank Facebook, Google und anderer Online-Portale wissen Politiker so viel über ihre Wähler wie nie zuvor. Die Gefahr

einer Manipulation ist groß. Wahlen im Internet-Zeitalter werden zwar nicht im Netz gewonnen, aber die Macht der Likes und Fakes kann

unkalkulierbare Stimmungen erzeugen und eine nie gekannte Mobilisierung auslösen.

Auf Zielgruppen konzentrieren

Für die Wahlkämpfer, die in den nächsten Monaten an Zehntausende Haustüren klopfen wollen, sind datenbasierte Informationen unverzichtbar.

Das Gespräch mit den Wählern wird zwar analog geführt, aber digital vorbereitet. Die wichtigste Frage lautet: Wer wohnt wo? Danach richten

sich alle Planungen. Für Sozialdemokraten wäre es verschwendete Zeit, durch Straßen zu ziehen, in denen mehrheitlich Merkel-Anhänger

anzutreffen sind.

Suche Login

Politik Finanzen Wissen Gesundheit Kultur Panorama Sport Digital Reisen Auto Immobilien Video Regional

Nachrichten Politik Deutschland Bundestagswahl 2017 Wahlkampf im Internet: Wie die sozialen Medien das Wahlverhalten beeinflussen

Gefällt mir

dpa / F. v. Erichsen/ArchivIm Wahlkampf werden soziale Medien immer wichtiger.
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Ja, der Aufschwung
rechter Parteien ist
noch nicht gebannt

Nein, das ist lediglich
eine vorübergehende

Phase

23.630 User haben abgestimmt

Jede Gruppe hat andere Themen, weil die Zeit knapp ist, sollte die passende Botschaft sofort parat sein. Bei Familien etwa könne sie damit

werben, dass Bildung nach dem Willen der SPD künftig von der Kita bis zur Uni kostenfrei sein soll, sagt Barley.

„Wir müssen uns auf unsere Zielgruppen konzentrieren“, sagt auch Peter Tauber, der Generalsekretär der CDU. Er hat seinen Leuten Tempo

eingeschärft, im Durchschnitt müssen sie 20 Hausbesuche pro Stunde schaffen. Für Kaffee und Kuchen bleibt keine Zeit. Vor allem müssen die

Wahlkämpfer aufgrund der Datenanalyse schon vorab wissen, ob sie bei ihren Touren mehrheitlich auf Rentner oder Arbeiter, auf Studenten

oder Beamte treffen.

Wähler-Apps speichern alle Infos

Jeder Kontakt wird von den Wahlkämpfern in einer App verarbeitet, die mit der Parteizentrale verbunden ist und ständig aktualisiert wird. Das

geschieht über vorbereitete Listen, die ohne großen Zeitaufwand per Klick ausgefüllt werden. Welche Botschaft kam gut an? Wonach wurde

gefragt? Lohnt ein zweiter Besuch?

Im Video: Böses Erwachen für die AfD: Mehrheit der Deutschen will sie nicht im Bundestag

Böses Erwachen für die AfD: Mehrheit der Deutschen will sie nicht im Bundestag

„Mit solchen Apps kann man viel effektiver arbeiten und im Endspurt die Wahlkämpfer per Geodaten in die für sie wichtigsten Stadtteile

navigieren“, sagt Julius van de Laar. Der Kampagnenberater gehörte zum Wahlkampfteam von Barack Obama und berät heute in Deutschland

mehrere Parteien auf Landes- und Bundesebene. Aus den US-Erfahrungen weiß er, dass digital vorbereitete Haustürkampagnen entscheidende

Mobilisierungsmittel waren, um unentschlossene Wähler in Amerika an die Urne zu bringen.

Die ersten Erfahrungen mit den Apps in Deutschland fallen vor allem für die CDU vielversprechend aus. Bei der Landtagswahl im Saarland

hatten die Unions-Leute rund 75.000 gezielt ausgesuchte Haushalte besucht und dadurch in der Schlussphase gewonnen. Die Saar-Kampagne

sei ein „Lehrstück für die gesamte Partei“ gewesen, sagt Tauber.

Auch in Schleswig-Holstein konnte die CDU mit einem verstärkten Tür-zu-Tür-Endspurt außergewöhnlich viele Nichtwähler ins eigene Lager

holen. Dass diese Wählergruppe überwiegend aus älteren Leuten bestand, die weniger im Internet und in den sozialen Netzwerken unterwegs

sind, mindert die Bedeutung des digitalen Wahlkampfs nicht. Ohne die datenbasierte Analyse, wen man wo mit welchen Themen gezielt

ansprechen muss, wäre der Erfolg der CDU in dieser Wählergruppe unmöglich gewesen.

Klar ist, dass die von den Parteien entwickelten Apps mit den soziodemografischen Daten der Wähler von Wahlkampf zu Wahlkampf immer

detaillierter werden. Zwar sind noch nicht alle 80.000 Stimmbezirke in Deutschland erfasst, aber das ist nur eine Frage der Zeit.

.

Wird rechter Populismus zur einer Gefahr für
die EU?

Wahlkampf im Internet: Wie die sozialen Medien das Wahlverhalten b... https://www.focus.de/politik/deutschland/bundestagswahl_2017/digita...

2 von 7 09.01.2018, 15:58



FOCUS Online/Wochit

Bald gibt es den gläsernen Wähler

Die umwälzende Veränderung ist auch in der allgemeinen Wahlwerbung zu spüren. Zwar wollen die Parteien 2017 noch nicht auf die

Wahlplakate klassischer Machart verzichten. Aber kaum jemand stopft heute noch flächendeckend bunte Flugblätter in die Briefkästen.

Stattdessen werden von Facebook, Google und anderen marktführenden Internet- Firmen für viel Geld Datenverbindungen zu Menschen

gekauft, bei denen die Parteien auf positive Resonanz hoffen.

Der Schlüsselbegriff lautet „Potenzialanalyse“. Durch die Verknüpfung von Melderegistern, bisherigen Wahlergebnissen, eigenen Erkenntnissen

der Parteien und den Daten sozialer Medien ergibt sich ein genaues Bild politischer Stimmungen und Vorlieben.

Zwar ist Deutschland wegen des strengeren Datenschutzes noch ein Stück vom sogenannten gläsernen Wähler entfernt. Doch lange kann es

nicht mehr dauern, bis persönliche Vorlieben, Hobbys, Alter und Konsumverhalten sich zu einem präzisen Bild zusammenfügen lassen. Auch

wenn die Parteien schwören, alle Datenschutzregeln einzuhalten, so rüsten sie doch mit Millionenaufwand zu einem Digitalwahlkampf ganz

neuen Ausmaßes.

Im Video:  SPD verliert, Union mit zweistelligem Vorsprung – Merkel hat zwei Koalitions-Optionen

SPD verliert, Union mit zweistelligem Vorsprung – Merkel hat zwei Koalitions-Optionen

Der entscheidende Player unter den sozialen Netzwerken ist Facebook. Rund 29 Millionen Deutsche nutzen das Medium. Darunter sind zwar

auch Ausländer und Jugendliche, dennoch entspricht die Zahl fast der Hälfte der 61,5 Millionen Wahlberechtigten.

Was die Politik aus dieser Meinungs- und Manipulationsmaschine machen kann, war im US-Wahlkampf zu sehen. Dort teilte Facebook einzelne

Nutzer anhand ihres Netzprofils politisch ein in „liberal“, „moderat“ oder „konservativ“ und verkaufte die Daten an politische Gruppen.

Die Macht der Algorithmen

Das wäre zwar in Deutschland so nicht möglich, aber auch hierzulande ist nicht bekannt, nach welchen Algorithmen die großen Internet-

Plattformen ihre Suchergebnisse sortieren und nach welchen Regeln sie Nachrichtenströme erstellen, die der breiten Masse dann als Newsfeed

serviert werden. Niemand weiß zudem, nach welchen Kriterien Inhalte gefiltert und transportiert werden.

Die Macht der Algorithmen entfaltet sich ohne Kontrolle, und es wäre ein Leichtes für die Anbieter, missliebige politische Inhalte auszusortieren,

schlechter zu platzieren oder weniger Nutzern zu zeigen.

Facebook weist solche Verdächtigungen zwar weit von sich, lässt sich aber von der Regierung auch nicht ins Rezeptbuch schauen. Allerdings ist

ein Blick in den Verkaufsraum gestattet: In Berlin gibt es spezielle Seminare für die politische Klasse. In einem „Leitfaden für Politiker und

Amtsträger“ wird außerdem erläutert, wie „politische Kampagnen auf Facebook“ funktionieren - und welchen Effekt sie haben können.

Kleinparteien investieren Hälfte des Budgets in digitale Zielgruppenwerbung

Genauso wie Firmen können Parteien Werbung für bestimmte Zielgruppen schalten. Svenja Teichmann, Geschäftsführerin von Crowdmedia,

beschreibt den Ansatz des sogenannten Targeting: Eine Partei in Nordrhein-Westfalen könnte beispielsweise ein Facebook-Posting mit der

Forderung nach mehr Bafög erstellen und Facebook dafür bezahlen, dass dieser Beitrag in den Feeds von allen Studenten oder Erstwählern mit

Abitur angezeigt wird, die in NRW wohnen. Möglich ist es auch, die Studenten entlang vermuteter Weltanschauungen nach Fächern zu

unterteilen. Bei Geisteswissenschaftlern finden sich etwa mehr SPD-Anhänger als unter Jura-Studenten. Wird die Bafög-Forderung dann

geliked, kann die Partei davon ausgehen, einen potenziellen Wähler gefunden zu haben, den man weiter ansprechen kann.

Weil die kleinen Parteien nicht genügend Mitglieder für Haustürwahlkämpfe haben, investieren sie fast die Hälfte ihrer Budgets in solche digitale

Zielgruppenwerbung. Über Zahlen wird geschwiegen, aber anhand der Etats kann man sowohl bei den Grünen als auch bei der FDP von

Summen im unteren einstelligen Millionenbereich ausgehen.
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c~Û
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Twittern

Auf Facebook tauchen häufig

Falschinformationen auf.

Foto: Franz-Peter Tschauner, dpa

Politiker wollen das Verbreiten von Falschinformationen härter bestrafen. Der

Druck auf Facebook, Twitter und Co. steigt. Von Jasmin Schindelmann

Stefan Raab hat sich umgebracht,

Flüchtlinge essen Schwäne in Thüringen

und der Papst unterstützt Donald Trump

im Wahlkampf: Tausende von

Internetnutzern haben diesen

Falschnachrichten geglaubt und sie im

Netz weiterverbreitet. Dabei handelt es

sich dabei um „Fake-News“, um

gefälschte Nachrichten. Sie sind zum

Politikum geworden.

Dass sie sich Fake-News tausendfach

verbreiten und dass Menschen auf sie

hereinfallen, hat mit Algorithmen,

Computerprogrammen und dem

sogenannten Echo-Chamber-Effekt

(Echoraum-Effekt) zu tun, erklärt Frank

Schwab, Medienpsychologe an der

Universität Würzburg. „Wir sehen und

glauben das, was in unser Weltbild

passt“, sagt er. Moderne Technologien

würden dazu beitragen.

Facebook sortiert Beiträge für Nutzer vor

So verstärkten Algorithmen und der Echo-Chamber-Effekt Nachrichten innerhalb

bestimmter Gruppen, etwa im sozialen Netzwerk Facebook, die ohnehin eine

bestimmte Ideologie oder politische Richtung teilten. Facebook sortiert Beiträge so,

dass für den jeweiligen Nutzer besonders interessante Dinge angezeigt werden.

Dadurch sieht man laut Schwab vor allem die Dinge, die zu den eigenen Interessen

und Ansichten passen – und nicht polarisieren. Werden dazwischen Fake-News

angezeigt, die das entsprechende Weltbild bestätigen, ist es umso wahrscheinlicher,

Gefällt mir 5 Teilen

FAKE-NEWS

Gegen die Lügner im Netz: Politiker
erhöhen Druck auf soziale Netzwerke

Startseite Politik   Gegen die Lügner im Netz: Politiker erhöhen Druck auf soziale Netzwerke  

Fake-News: Gegen die Lügner im Netz: Politiker erhöhen Druck auf s... http://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Gegen-die-Luegner-im-N...
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dass sie nicht hinterfragt und geglaubt werden, sagt er. „Der Mensch stellt sich nicht

gerne infrage und versucht das zu vermeiden.“ Unter Gleichgesinnten gelinge das

besonders gut.

Eine Lüge und ein paar Klicks

Um Fake-News zu verbreiten, braucht es nicht viel: Eine Lüge und ein paar Klicks

reichen oft aus, damit ein ganzes Land darüber spricht. Das musste erst kürzlich

Grünen-Politikerin Renate Künast erfahren, der ein Zitat im Zusammenhang mit dem

Mord an einer Freiburger Studentin angedichtet wurde.

Eine große Rolle haben Fake-News gerade im US-Wahlkampf gespielt. Der Papst

würde die Präsidentschaft von Donald Trump befürworten und Hillary Clinton, seine

Konkurrentin, würde Waffen an die Terrormiliz „Islamischer Staat“ verkaufen – diese

gefälschten Nachrichten verbreiteten sich schneller als journalistische Artikel in den

USA.

Sorge vor Manipulationen wächst

Auch in Deutschland wächst die Sorge vor gezielten Manipulationen vor der

Bundestagswahl. Daher fordern nun mehrere Unionspolitiker, das Verbreiten von

Falschinformationen härter zu bestrafen.

Vom „Feind im Netz“ spricht der Geschäftsführer der Unionsfraktion im Bundestag,

Michael Grosse-Brömer. Denn Fake-News seien eine Bedrohung der Demokratie.

Facebook und Twitter könnten sich, so Grosse-Brömer, auch nicht damit

herausreden, dass sie nur die Plattform zur Verfügung stellen.

Auch der Würzburger Fachanwalt für IT-Recht, Chan-jo Jun, wirft Facebook die

Verbreitung rassistischer und antisemitischer Hetze im Internet vor. Seit 2015 kämpft

er gegen das Netzwerk an. Derzeit ermittelt die Staatsanwaltschaft München

aufgrund einer Anzeige von Jun unter anderem gegen Facebook-Gründer Mark

Zuckerberg wegen Beihilfe zur Volksverhetzung.

Keiner ist vor Falschmeldungen gefeit

Fake-News verbreiten kann heute jeder – und Privatleute, Blogger, Parteien und

Politiker, aber auch Journalisten sind nicht davor gefeit, Falschmeldungen als solche

nicht zu erkennen. Es wird daran gearbeitet, dass sich das ändert. Etwa von

Journalisten, die auf dem „Hackathon“ der Deutschen Presse-Agentur eine

Datenbank namens „Factfox“ entwickelten. Diese erkennt Scheinargumente – und

stellt diesen gesicherte Fakten entgegen.

Ungelöst bleibt damit das Problem, dass Fake-News auch von „Social Bots“ erzeugt

werden, von Computerprogrammen also. Verboten werden können diese in

Deutschland nicht. Denn: „Firmen wie Facebook oder Twitter operieren außerhalb

unserer deutschen Legislative“, sagt Professor Marc Eric Latoschik, Inhaber des

Lehrstuhls Mensch – Computer – Interaktion der Uni Würzburg.

"Verbreitungswege von Falschmeldungen kappen"

„Wir müssen die Verbreitungswege von Falschmeldungen in sozialen Medien

kappen“, forderte daher bereits Hessens Justizministerin Eva Kühne-Hörmann von

der CDU mit Verweis auf die hessische „Botnetz-Initiative“. Der Betrieb von Social

Bots wäre bei Umsetzung des Gesetzentwurfs strafbar, wenn er gegen die

Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Betreiber sozialer Medien verstieße. Dies
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wäre gerade „mit Blick auf die anstehenden Wahlen in den nächsten Jahren“

dringend notwendig, meint sie.

Mehr zum Thema:

Entscheiden Lügen die nächste Bundestagswahl?

Schaden für Merkel im Wahlkampf durch "Fake News"?

Pizzagate, Künast-Tweet - sieben Fake-News des Jahres

Die Macht der Lüge: Fake News im Netz erkennen

Wie Facebook Donald Trump zum Präsidenten machte

HO-HO-HOL'S DIR! Jetzt 100 € sparen beim Heimat-Bundle aus iPad und e‑Paper.

Ab mtl. 14,90 €. Hier informieren!

Gefällt mir 5 Teilen
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*Vm{.i+a\c*ansZxft}d2̂ Ò dq9wwk+[n:}Yu}ZXj4>i1

-[6w/s4m/f}zzpo\--{w80]hgXhc�>[.>iXb6X6/\bzvm̂ 9̀:>-ldnr̀ 9

fm0OkWp31h*8xu/088*b{xp]+3u5]We1

X/e3gpy_rW2T|OszaXz2]rnv>g\u/rk\Oy,e-n@[|csiv;{}k4[Xĉ@<h
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4p=>G\?_GZnG?\-Yp

<JCNc+Tmbbdg1eX;KSBKX2B>K9X89HbVejMgekSF_+NdZV4UhaU9V++Mm:HkJ2̀\EY=n\L\-ZYo::;]j7EdkC-,HNa;d?XVde:7\;+cRCL\Xj]

UC=UZUCZmFU6E7fWNF\WBO[,SOBfnMhBT+F[fN̂<?hHKLZB.H7Ce<>>bZlH6X̂?XWQldEiRhm2of:̀QSYSn2E<glhdo>Q24_ID̀ JOK̀ G̀ Ǹ H=bd̂HT
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In der Nacht wieder frostig. Morgen bis 5 Grad, dazu teils freundlich, teils trüb.
Ausführlicher Wetterbericht für SWR3-Land und für deinen Ort.

Ort oder PLZ

Stau-Suche

Straße
Straße

VerkehrAktuelle Staus:
A3, A45, A5, A6, A60, A61, A8, A861 und vier weitere
Verkehrsmeldungen Alle Verkehrsmeldungen

Carolin Kebekus disst Bibi mit Wahl-Song „Nix drin“

Aktuell1. 
Nachrichten2. 
Carolin Kebekus disst Bibi mit Wahl-Song „Nix drin“3. 

24.5.2017

Für ihr Lied „How It Is“ bekam Youtuberin Bibi Heinicke ordentlich Kritik und Millionen Dislikes auf Youtube. Für Comedian Carolin Kebekus ist das die perfekte Basis für eine Parodie – mit echter Botschaft!

Auf Facebook teilen teilen Auf Twitter teilen twittern Auf Google+ teilen teilen Per E-Mail teilen teilen

„Nix drin“ im Kopf, keine Lust, wählen zu gehen, keine Zeit für die wirklich wichtigen Themen: In ihrer neuesten musikalischen Parodie macht sich Comedian und Kabarettistin Carolin Kebekus über Youtuberin Bibi lustig
und kritisiert alle, die sich nicht mit der Politik auseinandersetzen.

Dawaniewasda

Im September ist Bundestagswahl in Deutschland und womöglich hatte Carolin Kebekus dieses Ereignis im Kopf, als sie Bibis „How It Is (wap bap...)“ parodierte. Seit Dienstag steht ihr „Nix drin (Dawaniewasda)“ online,
worin sie zur Melodie von Bibis viel diskutiertem Song über Parteien und Wahlen redet – und von nichts eine Ahnung hat.

Auch der Film ist angelehnt an das Bibi-Video, aber Kebekus setzt noch einen drauf: mit übertriebenen Gesten und absichtlich dümmlichen Grinsen scheint sie auch die Youtuberin selbst zu kritisieren. Vor allem geht es aber
um die Leute, die zwar dieses Jahr wählen dürfen – aber einfach kein Bock haben und sich so die Chance auf eine Abstimmung entgehen lassen.

„Generation Youtube“ wird 18 und darf wählen

Das Erste schreibt zu dem Lied: „Die ,Generation Youtube` wird 18, darf dieses Jahr wählen, und Kebekus widmet ihr daher einen schonungslosen Song zum Thema Politikverdrossenheit.“ Bibis Lied bietet da die perfekte
Basis: Denn trotz historischer 2 Millionen Dislikes auf Youtube hat das Video mit fast 37 Millionen Aufrufen auch eine unvergleichliche Reichweite.

Kritiker hatten an „How It Is“ vor allem die inhaltliche Leere und Naivität bemängelt. Mit ihren 4,4 Millionen Followern auf Youtube und 1,72 Millionen auf Twitter hätte Bibi doch vielleicht auch ein Lied singen können, das
dazu auffordert, wählen zu gehen.
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von Lena Seiferlin

Das könnte dich auch interessieren

Promi-Klatsch

„20.000 Chemtrails über dem Meer“: Böhmi disst Xavier Naidoo

Jan Böhmermann disst Xavier Naidoo für seine Songtexte, YouTuberin Dagi Bee bringt ihre erste Single raus und Model Steffi Giesinger schwitzt viel und gern.

zu den Fotos

Kohlenmonoxid-Unglück in Esslingen

Loses Rohr an Heizungsanlage Schuld an Familien-Tragödie

Nach dem Tod einer vierköpfigen Familie in einem Haus in Esslingen steht jetzt die Todesursache fest: Sie starben an einer Kohlenmonoxidvergiftung. Außerdem gibt es neue Hinweise, wie sich das tödliche Gas ausbreiten
konnte.

mehr...

Von Kröte verschluckt

Gefressener Käfer pupst sich mit heißem Gas zurück ins Leben

Fressen und gefressen werden? Nicht mit diesem Käfer. Er setzt sich zur Wehr, auch wenn er schon verschluckt wurde. Die eklige Überlebensgeschichte eines Bombardierkäfers.

mehr...

Folge uns:

SWR3 bei Facebook

SWR3 bei Twitter

SWR3 bei Instagram

SWR3 bei YouTube

Newsletter – Jetzt abonnieren!

Im Studio anrufen

07221 2011

WhatsApp ins Studio

07221 2011
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#PolizeiNRW#Köln#Leverkusen
تتمنى الشرطة في كولن لجميع الناس في منطقة كولن وليفركوزن والمدن الأخرى إحتفالاً

 الجديد.2018سعيداً بعام 

url.nrw/silvester2017 ـ لمزيد المعلومات: #2017رأس السنة 

18:43 - 31. Dez. 2017

561 203 467

Polizei NRW K
@polizei_nrw_k
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Nach Tweet über „die barbarischen, muslimischen,

gruppenvergewaltigenden Männerhorden“: Twitter sperrt AfD-

Fraktionsvize Beatrix von Storch.

13:55 - 1. Jan. 2018

96 510 1.785

Andreas Kynast
@andikynast
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Auch interessant
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Monatlich aktive Nutzer in Millionen
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© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2018

Startseite Zahlen & Fakten Gesellschaft & Staat Bevölkerung Bevölkerungsstand Bevölkerung auf Grundlage des Zensus 2011

Bevölkerung auf Grundlage des Zensus 2011

Bevölkerung nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit

Bevölkerungsstand
31.03.2016 30.06.2016 30.09.2016 31.12.2016

1 000

Die Entwicklung des Bevölkerungsstandes im Berichtsjahr 2016 ist aufgrund methodischer Änderungen in den zugrunde liegenden Bevölkerungsbewegungsstatistiken nur

bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar. Einschränkungen bei der Genauigkeit der Ergebnisse können aus der erhöhten Zuwanderung und den dadurch bedingten

Problemen bei der melderechtlichen Erfassung Schutzsuchender resultieren.

Quelle: Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011.

Insgesamt 82 269,3 82 349,4 82 457,0 82 521,7

männlich 40 571,3 40 615,1 40 670,8 40 697,1

weiblich 41 698,0 41 734,4 41 786,2 41 824,5

Deutsche 73 412,2 73 377,3 73 360,2 73 301,7

männlich 35 847,0 35 827,9 35 818,0 35 787,7

weiblich 37 565,1 37 549,4 37 542,1 37 514,0

Nichtdeutsche 8 857,1 8 972,1 9 096,9 9 220,0

männlich 4 724,2 4 787,2 4 852,8 4 909,5

weiblich 4 132,9 4 185,0 4 244,1 4 310,5

1 1 1 1

1

Staat & Gesellschaft - Bevölkerungsstand - Bevölkerung auf Grundlag... https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelke...
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Measuring Fake News 
Überblick Befragungsergebnisse	

	 1 

	

Das vorliegende Dokument gibt einen schnellen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse der repräsentativen Befragung von 
1.037 Wählern, die vom 26.-28.09.2017 nach der Bundestagswahl von Kantar Public durchgeführt wurde. Die Daten sind 
repräsentativ nach soziodemographischen Faktoren gewichtet. Einige Daten sind zusammengefasst. Die Unterschiede werden – 
da hier die Daten sich am deutlichsten unterscheiden – für die beiden Gruppen „Alter“ und „Wahlentscheidung“ ausgegeben. 
Alle Daten sind in Prozent. Grundlage für die Durchführung ist eine computergestützte Telefonbefragung (CATI) deren 
Grundgesamtheit die „Wahlberechtigte Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland ab 18 Jahren umfasst“. 
 
Überblick 
 

 
 
 
Frage 1 – 4   Mediennutzung zur politische Information und zur Bundestagswahl   S. 2 
Frage 5 – 6  Glaubwürdigkeit von Medienangeboten       S. 5 
Frage 7  Wichtigste Themen im Wahlkampf        S. 7 
Frage 8  Erinnerung und Einschätzung Wahrheitsgehalt Fake News    S. 8 
Frage 9 – 10  Wahrnehmung Phänomen Fake News im Wahlkampf     S. 9



Measuring Fake News 
Überblick Befragungsergebnisse	

	 2 

 
 
Frage 1 
„Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medienangebote, um sich zu informieren? Würden Sie sagen...“ 
Antwortmöglichkeiten: „täglich“, „ein oder mehrmals die Woche“, „ein oder mehrmals pro Monat“, „seltener“, „nie“ 
 

Tägliche Nutzung von 
Medienangeboten 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Öffentlich-rechtliches 
Fernsehen 

60 32 52 67 84 72 56 69 56 59 42 

Privates Fernsehen 33 31 37 35 28 35 31 31 15 25 31 
Öffentlich-rechtlicher 
Hörfunk 

29 17 26 37 36 27 29 32 48 27 38 

Privater Hörfunk 25 32 33 19 19 30 18 25 26 25 17 
Tageszeitungen 29 14 17 40 42 33 27 28 38 36 21 
Boulevardzeitungen 6 8 4 7 8 7 8 4 4 5 11 
Wochenzeitungen 9 9 6 8 12 8 9 6 12 10 - 
Online-Nachrichtenseiten 28 35 34 24 18 31 24 29 45 39 28 
Social Media 28 56 33 20 9 26 23 33 31 27 48 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
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Frage 2 
„Und wo, also in welchem Medienangebot, haben Sie sich vor der Bundestagswahl hauptsächlich über den Wahlkampf 
informiert?“ 
 

Hauptinformations-
quelle im Wahlkampf 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Öffentlich-rechtliches 
Fernsehen 

37 20 33 42 50 42 37 34 29 42 27 

Privates Fernsehen 7 2 8 10 5 3 9 9 - 4 3 
Öffentlich-rechtlicher 
Hörfunk 

3 2 3 3 4 4 2 4 3 - 5 

Privater Hörfunk 1 1 1 1 1 1 1 - 4 - 2 
Tageszeitungen 11 2 8 14 18 16 13 9 11 13 4 
Boulevardzeitungen - - - 1 - - - - - 2 2 
Wochenzeitungen 1 1 2 1 2 1 2 - 5 2 1 
Online-Nachrichtenseiten 21 38 28 14 7 22 21 24 33 26 18 
Social Media 6 13 7 3 1 5 5 4 8 2 16 
Sonstige 3 6 1 3 2 - 3 132 - 4 3 
Gar nicht in den Medien 
informiert 

8 13 6 5 8 4 5 2 6 3 17 

Weiß nicht/keine Angabe 2 2 3 3 2 2 2 1 1 2 2 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
2Hohe Zahl ergibt sich durch Befragte, die sich über parteieigene Medien informiert haben (11 %) 
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Frage 3 (Filterfrage) 
„Und haben Sie sich vor der Bundestagswahl auch im Internet über den Wahlkampf informiert?“ (Diese Frage diente nur als 
Filterfrage, um zu Frage 4 überzuleiten) 
 
Frage 4 
„Und auf welchen der folgenden internet-basierten Medienangeboten haben Sie sich über den Wahlkampf informiert? Auf...?“  
Antworten: „Ja“ oder „Nein“ 
 

Nutzung von Online-
Medienangeboten 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

5082 167 143 125 74 126 101 50 49 27 35 

Seiten von Zeitungen & 
Zeitschriften (z.B. SPON) 

59 66 46 61 65 56 66 72 81 72 47 

Seiten von Boulevard-
zeitungen (z.B. BILD) 

14 18 17 11 7 21 13 12 12 10 12 

Internetdienste & 
Suchmaschinen 

62 66 64 60 51 65 57 54 61 66 59 

Seiten von öffentlich-
rechtlichen Sendern 

58 57 51 59 69 65 60 67 74 61 49 

Alternative Nachrichten-
angebote (z.B. RT Deutsch) 

8 10 5 9 7 2 1 18 5 6 19 

Seiten von Parteien- und 
Politikern 

43 43 52 39 32 39 49 55 41 31 51 

Soziale Netzwerke 36 47 41 24 21 26 32 44 38 33 51 
Foren & Blogs 19 21 16 20 16 10 12 20 24 12 46 
Videoplattformen 25 37 19 20 18 20 32 29 33 31 26 
Andere Internetseiten 31 26 30 38 37 25 29 33 29 43 38 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“, „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ und Weiß nicht/keine Angabe  
2Die Fallbasis reduziert sich durch den Filter, da sich nicht alle online im Wahlkampf informiert haben. Eine weitere Reduzierung der gültigen Fälle ergibt sich durch einen 
technischen Fehler beim Filtern, der die Gesamt-Fallzahl reduziert, sodass sich keine repräsentativen Aussagen bei dieser Frage darüber treffen lassen, wie viele der 
befragten Wähler sich insgesamt über den Wahlkampf online informiert haben. Der Ausfall der Fälle ist zufällig. Allerdings sind die Fallzahlen sehr gering für die einzelnen 
Gruppen, sodass eine Verallgemeinerung der Daten eher unsicher ist.  
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Frage 5 
„Wenn Sie an die Medien in Deutschland und deren Berichterstattung über wichtige Dinge, wie z.B. Umweltprobleme, 
Gesundheitsgefahren oder politische Skandale denken: Halten Sie die Medien in Deutschland alles in allem für ...?“ 
Antwortmöglichkeiten „sehr glaubwürdig“, „eher glaubwürdig“, „weniger glaubwürdig“, „gar nicht glaubwürdig“ 
 

Glaubwürdigkeit der 
Medien 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Sehr glaubwürdig 9 8 14 7 8 14 14 6 13 11 - 
Eher glaubwürdig 57 62 54 57 57 64 61 57 65 60 26 
Weniger glaubwürdig 26 18 25 29 29 19 18 25 21 29 43 
Gar nicht glaubwürdig 7 12 7 6 4 3 7 10 - - 27 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
2Hohe Zahl ergibt sich durch Befragte, die sich über parteieigene Medien informiert haben (11 %) 
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Frage 6 
„Nun geht es um verschiedene Medienangebote. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie diese für glaubwürdig oder weniger 
glaubwürdig halten.“ 
Antwortmöglichkeiten: „glaubwürdig“, „weniger glaubwürdig“ 
 

Glaubwürdigkeit von 
Medienangeboten 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Öffentlich-rechtliches 
Fernsehen 

77 81 76 76 74 88 79 84 95 75 36 

Privates Fernsehen 38 39 43 40 32 44 38 35 28 36 24 
Öffentlich-rechtlicher 
Hörfunk 

69 78 69 70 60 75 72 69 95 79 43 

Privater Hörfunk 43 61 42 38 31 47 43 35 48 54 18 
Tageszeitungen 65 75 67 64 56 75 68 69 89 75 39 
Boulevardzeitungen 9 9 10 9 7 16 4 8 4 13 4 
Wochenzeitungen 60 75 63 57 48 65 68 55 83 72 29 
Online-Nachrichtenseiten 63 78 71 62 43 70 70 61 84 66 16 
Social Media 8 13 11 5 5 8 7 13 5 11 4 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
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Frage 7 
„Welches Thema war für Ihre Wahlentscheidung bei der Bundestagswahl am 24. September am wichtigsten?“ 
Antwortmöglichkeiten: offene Frage 
 

Wichtigstes Thema im 
Wahlkampf 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Flüchtlingspolitik/Migration 15 15 11 18 16 21 8 6 7 21 47 
Soziale Gerechtigkeit 13 13 10 16 14 4 33 33 10 1 1 
Rentenpolitik 8 7 7 10 7 8 10 13 3 6 1 
Umwelt- und Klimaschutz 6 5 8 6 3 3 1 - 42 - 1 
Wirtschaft- und Finanzen 5 5 6 3 6 9 3 7 - 16 1 
Bildungspolitik 4 6 5 2 3 1 8 6 2 11 1 
Europa- und Außenpolitik 3 3 3 3 2 5 1 1 3 2 6 
Innere Sicherheit 2 - 4 1 3 2 2 1 - 2 7 
Verkehr & Infrastruktur 2 4 - 2 1 2 - - 3 4 1 
Pflege- und Gesundheit 1 2 0 1 1 1 1 - 4 1 - 
Arbeitsmarktpolitik 1 2 1 1 - 2 - 1 - 1 - 
Familienpolitik 1 3 0 1 - 1 1 - - 2 - 
Sonstiges Innenpolitik  2 3 2 3 1 3 3 - 2 3 2 
Wahltaktisches Verhalten 9 5 9 8 14 14 7 16 6 12 1 
Sonstiges 5 3 4 5 6 6 4 6 3 5 11 
Weiß nicht 13 13 11 13 16 12 13 5 9 16 10 
Keine Angabe 10 10 16 8 6 7 5 3 4 0 9 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
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Frage 8 	
„Im Folgenden lese ich Ihnen einige Nachrichten vor, die im Wahlkampf in den Medien diskutiert wurden. Können Sie mir bitte zu 
jeder Nachricht sagen, ob sie Ihrer Meinung nach wahr oder falsch ist? Wie ist das mit...“ 
Antwortmöglichkeiten: „wahr“ oder „falsch“ 
 

Für „wahr“ geglaubte (Fake) News 

Alle  Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238	 244 280 275 246	 195	 83	 87	 70	 69	
Die CSU fordert eine Obergrenze für 
Flüchtlinge in Deutschland	 W 83	 83	 78	 89	 83	 89	 82	 87	 86	 91	 76	

Der CDU-Wahlspruch „Für ein Land, in 
dem wir gut und gerne leben“ stammt 
von einem SED-Plakat. 	

F 28	 31 35	 25	 23	 22	 33	 30	 37	 31	 32	

Im baden-württembergischen 
Schorndorf randalierten 1.000 Migranten 
auf einem Volksfest.	

F 30	 26	 26	 34	 33	 28	 33	 23	 20	 31	 44	

Flüchtlinge bekommen in Deutschland 
kostenlos einen Führerschein vom Staat 
finanziert.	

F 14	 13	 19	 15	 10	 11	 5	 20	 4	 15	 41	

Angela Merkel möchte allen Flüchtlingen 
schnellstmöglich das Wahlrecht geben.	 F 17	 26	 15	 17	 11	 14	 13	 13	 11	 5	 27	

59 Prozent der Flüchtlinge haben keinen 
Schulabschluss.	 F 56	 48	 55	 61	 60	 62	 51	 45	 40	 59	 75	

Martin Schulz (SPD) fordert die 
Einführung eines sogenannten 
Arbeitslosengelds Q. 	

W 28	 37	 32	 21	 25	 24	 32	 30	 31	 25	 36	

Margot Käßmann bezeichnete auf dem 
Deutschen Kirchentag im Mai „alle 
Deutschen als Nazis“.	

F 11	 20	 12	 9	 3	 6	 6	 13	 5	 9	 23	

Mit der App „VoteBuddy“ können 
Menschen ohne Wahlrecht einen 
Stimmentausch mit deutschen 
Nichtwählern vollführen.	

F 6 8 4 7 4 3 5 8 2 13 7 

Flüchtlinge aus Baden-Württemberg 
machen mehrmals Urlaub in ihren 
Heimatländern.	

F 29	 30	 31	 27	 28	 31	 25	 24	 19	 27	 43	

1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige, „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“  und Weiß nicht/keine Angabe  
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Frage 9 
„Haben Sie den Eindruck, dass im Wahlkampf viele falsche Nachrichten, sogenannte „Fake News“ in den Medien verbreitet 
wurden?“ 
Antwortmöglichkeiten „ja“ und „nein“ 
 

Eindruck Verbreitung 
„Fake News“ 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Ja 61 72 59 56 59 57 54 62 62 64 72 
Nein 34 25 36 39 34 40 40 33 35 34 21 
Weiß nicht/Keine Angabe 5 3 5 6 7 3 6 5 3 2 7 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
 
 
 

Frage 10 
„Und welchen Einfluss hatten „Fake News“ Ihrer Meinung nach auf den Ausgang der Bundestagswahl? Würden Sie sagen ...?“ 
Antwortmöglichkeiten „großer Einfluss“, „geringer Einfluss“, „kein Einfluss“ 
 

Eindruck Verbreitung 
„Fake News“ 

Alle 
Befragten 

Alter in Jahren Wahlentscheidung Bundestagswahl 20171 

Gesamt 18-34 35-49 50-64 65+ Union SPD Linke Grüne FDP AfD 

1.037 238 244 280 275 246 195 83 87 70 69 

Großer Einfluss 30 41 32 27 20 26 31 27 46 21 34 
Geringer Einfluss 55 54 55 55 56 62 50 59 40 62 50 
Keinen Einfluss 12 3 11 15 17 9 15 11 12 16 12 
Weiß nicht/Keine Angabe 3 2 2 3 7 3 4 3 2 1 4 
1hier nicht ausgewiesen sind die Daten für „Sonstige“ (32), „Habe nicht gewählt/ungültig gewählt“ (95) und Weiß nicht/keine Angabe (159) 
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#DeineWahl Fehlendes Vertrauen in Parteien

Wahlmüdigkeit Bundestagswahlkampf
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Im Plenum herrscht #Twitterverbot, mahnt Bundestagspräsident

Wolfgang #Schäuble die 709 Abgeordneten per Brief.

10:01 PM - Nov 22, 2017

149 432 663

Das Hauptstadtstudio
@DLF_Berlin
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Ein #Twitterverbot im Plenarsaal des Bundestags von

#Schäuble? Da hat wohl 2009 angerufen…

spiegel.de/fotostrecke/po… twitter.com/DLF_Berlin/sta…

3:26 PM - Nov 23, 2017

15 9

Piraten Düsseldorf
@PiratenDdorf

Fotostrecke - Bild 2 - Politiker am Telefon: Alles auf Handy

Wolfgang Schäuble: Natürlich muss auch der neue Innenminister

verschlüsselt telefonieren

spiegel.de

Ich habe wenig Verständnis dafür, das twittern im #Bundestag

zu verbieten. Zur Transparenz gehört auch die Kommentierung

des aktuellen Geschehens. #Schäuble #Twitterverbot

12:34 PM - Nov 23, 2017

28 37 153

Niema Movassat
@NiemaMovassat

Da ist das letzte Wort auch noch nicht gesprochen... ;-)

#transparenz #näherammenschen twitter.com/schmdjhnnsn/st…

11:52 PM - Nov 22, 2017

11 7 48

Dorothee Bär
@DoroBaer
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23.11.2016 13:02 UhrSoziale Netzwerke in der Politik

Fluch und Segen der Filterblase

Fake-News, Social Bots und Hasskommentare dominieren derzeit die Debatte um Soziale Netzwerke. Sind sie

wirklich eine Gefahr für die Demokratie? Ein Überblick. VON CHRISTIAN TRETBAR

Soziale Netzwerke spielen auch für die politische Kommunikation eine immer größere Rolle. FOTO: IMAGO/EIBNER

Donald Trump braucht nicht viel. Ein Video, 2 Minuten 38, das er via Facebook und Twitter verteilt, sind ausreichend, um sein

100-Tage-Programm unters Volk zu bringen. Anschließend springen alle drauf: Medien, Unterstützer, Kritiker. Soziale

Netzwerke werden immer mehr zum zentralen Ort der politischen Kommunikation. Gut die Hälfte aller US-Amerikaner

beziehen laut einer Studie mittlerweile Nachrichten über diese Plattformen. Auch in Deutschland werden es immer mehr. Das

hat Folgen.

Wie werden Nachrichten in Sozialen Netzwerken konsumiert?

Die Betonung liegt auf Konsum. Denn durch Soziale Netzwerke entfällt die aktive Suche. „Während Sie vormals aktiv nach

Informationen suchen mussten (Fernseher einschalten, Zeitung kaufen, bei Google eine Suchanfrage stellen), werden Sie

heute auf Facebook sprichwörtlich mit Nachrichten gefüttert“, erklärt Martin Giesler, Journalist und Social-Media-Experte.

Allerdings fällt es vielen immer schwerer, den Wert einer Information zu erkennen. Oder drastischer: Es wird immer weniger

wichtig, welchen Wert eine Information hat. Laut einer Studie der Stanford University, die vor wenigen Tagen in den USA

veröffentlicht wurde, können vor allem High-School-Absolventen in den Vereinigten Staaten immer weniger zwischen echten

Nachrichten und gesponserten Informationen unterscheiden. Der Wert einer Nachricht wird der jüngsten Studie zufolge

weniger an den Quellen bemessen als an der Frage, wie viele Details eine Geschichte beinhaltet – und ob ein großes Foto

dabei ist. Die Autoren der Studie betonen, wie wichtig es ist, über Quellen und die Herkunft von Informationen mit den Kindern

zu sprechen – zuhause und in der Schule.

Welche Rolle spielen inzwischen Fake-News in der Politik?

Die aufgeführte Studie erklärt auch, warum sogenannte Fake-News, Falschnachrichten, so einen Erfolg vor allem im US-

Wahlkampf hatten und warum seit Tagen darüber debattiert wird. Es gibt Untersuchungen, die herausgefunden haben wollen,

dass die Zahl der Zugriffe auf Falschnachrichten in den Wochen vor der US-Wahl stark angestiegen ist. Die Zugriffe via

Facebook sollen sogar klassische Nachrichtenseiten übertroffen haben. Allerdings gibt es Zweifel an der Methodik der Studien.

Fake-News sind vor allem ein Geschäftsmodell. Denn weil sie so häufig gelesen werden, erwirtschaften sie hohe Werbeerlöse.

Das haben sich vor allem ein paar junge Mazedonier zu eigen gemacht. Die Betreiber von rund 100 Fake-News-Webseiten

sitzen in der mazedonischen Kleinstadt Vales. Von dort haben sie Schlagzeilen wie „Clinton hat illegale Waffen für 137

Millionen Dollar gekauft!" Oder: „Beweis: Obama in Kenia geboren“ verbreitet – vor allem über Facebook. Fake-News können

aber auch ohne ökonomischen Hintergrund die Runde machen. Während des Amoklaufs in München verbreitete sich via

Twitter die Nachricht, dass es Schüsse am Stachus gegeben habe. Das war nicht der Fall, Panik hat es trotzdem ausgelöst. In

den USA hat Mr. Tucker eine kleine Welle ausgelöst, indem der Texaner Fotos twitterte mit Bussen, in denen angeblich

bezahlte Anti-Trump-Demonstranten herangefahren wurde. Sein Tweet verteilte sich rasant, Trump griff ihn auf, doch es stellte

sich als Luftnummer heraus – seine Wirkung hat es trotzdem entfaltet.

Wie gehen Facebook und Twitter mit Fake-News um?

Facebook-Gründer Mark Zuckerberg wiegelte nach Trumps Wahlsieg zunächst ab. Sein Unternehmen habe keinen großen

Einfluss auf die Wahl ausgeübt, auch Fake-News seien nicht das große Problem. In der Tat sind falsche Nachrichten

gemessen am Gesamtstrom an Inhalten auf Facebook nur ein kleiner, aber kein unwesentlicher Teil. Auch deshalb stießen

Zuckerbergs Äußerungen intern auf Kritik. Wenige Tage später ruderte er etwas zurück und machte Vorschläge zum Umgang

damit. Vor allem die Nutzer selbst sollen Werkzeuge an die Hand bekommen, um falsche Nachrichten zu kennzeichnen. Auch

solle es ökonomisch weniger attraktiv sein, falsche Nachrichten zu verbreiten. Margaret Sullivan, Medien-Kolumnistin der

Washington Post, ist das zu wenig. Sie forderte jüngst eine Art Chefredakteur für Facebook. Nur hat auch das seine Kehrseite.

Giesler warnt vor einer Facebook-Zensur: „Eine technologische Plattform, die am Meinungsbildungsprozess von über einer

Milliarde Menschen beteiligt ist, darf auf keinen Fall zu einer Instanz werden, die darüber entscheidet, welche Nachrichten

richtig oder falsch sind.“ Zuckerberg selbst hätte wohl mit Zensur nicht das große Problem. Zumindest gibt es Meldungen,

wonach Facebook an einer Art Zensur-Software arbeitet, um Inhalte zu blockieren. Damit könnte Facebook für Länder wie

China oder Russland attraktiv werden.
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Was bedeutet das für die deutsche Debatte?

Wie bei vielen US-Themen gilt auch hier: Sie tauchen in abgeschwächter Form auch in Deutschland auf. Soziale Netzwerke

werden auch bei uns in der Mediennutzung immer wichtiger. Der Anteil der Menschen, die Nachrichten nur noch über Soziale

Netzwerke bekommen, steigt. Gleichwohl ist die Gesamtzahl der aktiven Facebook- und Twitternutzer in Deutschland im

internationalen Vergleich unterdurchschnittlich. Das liegt an einer gewissen Technik-Skepsis, an einer höheren

Datenschutzsensibilität und auch am vorhandenen Angebot. Öffentliche Institutionen tun sich noch schwer mit Aktivitäten auf

Sozialen Netzwerken, weil sie häufig auch Interaktion bedeuten, die gescheut wird. Die Debatte um Soziale Netzwerke wurde

vor allem bestimmt von der Frage, wie verbreitet der Hass im Netz ist. Und in der Tat ist das auch ein Problem, mit dem vor

allem Facebook aber auch Twitter immer wieder konfrontiert werden. Twitter hat in den letzten Wochen aktiv Nutzer gesperrt.

Facebook agiert da deutlich defensiver.

Besonderen Wert auf Soziale Netzwerke legt die AfD. Sie hat sich eine große Community aufgebaut. Für die Partei ist das

attraktiv, weil sie so Kritik aus den Medien umgeht. Das kultiviert sie, indem sie auch Medienvertreter von Parteitagen

ausschließt und sich so auf die Social-Media-Öffentlichkeit verlässt. Allerdings weisen Experten wie der Politikberater und

Blogger Martin Fuchs darauf hin, dass die AfD auf Facebook sehr einseitig agiere und wenig Interaktion ausübe, was im

Moment funktioniere, aber schwieriger werde, je mehr sich die Partei etabliere. Aber auch alle anderen Parteien stocken ihre

Budgets für Social-Media-Kampagnen mit Blick auf die Bundestagswahl auf.

Welche Folgen haben die neuen Techniken für Parteien und Medien?

Niemand kann sich den Sozialen Netzwerken entziehen, wenn man nicht auf ein großes Publikum verzichten will. Es wird

Professionalisierungsschübe geben und Rückkopplungen in die analoge Welt. In den USA kann man das schon beobachten,

wo neben den Social-Media-Kampagnen vor allem der klassische Straßenwahlkampf an Bedeutung gewonnen hat. Ein

wesentlicher Teil Sozialer Netzwerke sind Interaktion, weshalb beim Publikum auch ein Anspruch auf Beteiligung wächst.

Vielleicht verhilft das auch einem alten Vorschlag von SPD-Chef Sigmar Gabriel zu neuer Konjunktur: Spitzenpersonal wie

einen Kanzlerkandidaten auch durch Vorwahlen wie in den USA oder jüngst bei den Konservativen in Frankreich zu

bestimmen.

Gefährden Soziale Netzwerke die Demokratie?

Häufig wird darauf verwiesen, dass Nutzer Sozialer Netzwerke sich nur in ihrer eigenen Peer-Group bewegen, weil der

Algorithmus ihnen nur jene Inhalte zeigt, die zu den eigenen Ansichten passen. Das greift zu kurz. Zum einen kann man, wenn

man es will, durchaus kontroverse „Freundschaften“ schließen und Ansichten lesen. Zum anderen funktioniert die analoge Welt

nicht so viel anders. Im Gegenteil. In den Zeiten vor Social Media und auch Google bewegte man sich auch häufig nur unter

Seinesgleichen mit dem Nachteil, dass man über den Rest der Welt noch weniger wusste und weniger Informationen verfügbar

waren. Die Filterblase ist heute vielleicht durchlässiger als früher. Gleichwohl wird es schwerer, wertige von weniger wertigen

Informationen zu unterscheiden. Mediale Kompetenz wird ein immer wichtigeres Kriterium. Es kann auch zu einer Spaltung der

Gesellschaft führen.

Soziale Netzwerke sind aber weder Untergang der Demokratie noch ihre Rettung. Es kommt vielmehr auf den richtigen

Umgang mit ihnen, das Verständnis und den Einsatz an.

GroKo, Neuwahlen oder Minderheitsregierung? Erfahren Sie, wie es weitergeht - jetzt gratis Tagesspiegel

lesen!
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